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In diesen Tagen werden die Wahlbenach-
richtigungen für die Wahl zum Europäi-
schen Parlament und die Kommunalwah-
len am 25. Mai 2014 zugestellt. Beachten
Sie im Innenteil Ihres Stadtkuriers die ent-
sprechende Information.
Die aktuelle Ausgabe 07/2014 enthält in
diesem Zusammenhang auch die „Be-
kanntmachung über das Recht auf Ein-
sicht in das Wählerverzeichnis und die Er-
teilung von Wahlscheinen“ sowie die „Be-
kanntmachung der Wahlvorschläge für die
Stadtrats- und Ortschaftsratswahlen am
25. Mai 2014 in der Stadt Glauchau“.
Foto
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 19. Mai 2014, 
ist Montag, der 05. Mai 2014.
Die Große Kreisstadt Glauchau hat ihre offiziellen Bewer-
bungsunterlagen für die Ausrichtung der 8. Sächsischen
Landesgartenschau 2019 in Dresden abgegeben. Dazu reis-
te Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler am 31. März 2014
gemeinsam mit Fachbereichsleiter Gunnar Heerdegen ins
Sächsische Staatsministerium für Umwelt und Landwirt-
schaft, um persönlich das gebundene Werk zu überrei-
chen. Vier Kommunen aus Sachsen haben sich für die 8.
Sächsische Landesgartenschau beworben. Bis zum Stich-
tag 31. März 2014 gingen Bewerbungen aus Markkleeberg,
Frankenberg, Glauchau und Bischofswerda beim Staatsmi-
nisterium ein. „Das ist eine gute Resonanz“, so Staatsmi-
nister Frank Kupfer. „Bereits in den letzten Wochen konn-
ten wir verfolgen, welche Mühe die Kommunen in die Vor-
bereitung stecken. Eins scheint mir heute schon sicher:
auch die 8. Ausgabe wird die Erfolgsgeschichte der Lan-
desgartenschauen fortsetzen“. (Quelle: www.smul.de) 
Bisher richteten die Städte Lichtenstein, Zittau, Großen-
hain, Oschatz, Reichenbach und Löbau eine Sächsische
Landesgartenschau aus. 2015 wird Oelsnitz/Erzgebirge
Ausrichter sein. 
„Die Stadt punktet mit ihren großen Parkanlagen und zahl-
reichen Gärten. Eine neue städtebauliche Herausforderung
stellen allerdings die durch den Abbruch von Industriebra-
chen und nicht mehr genutzten Wohngebäuden entstande-
nen Freiflächen innerhalb der Stadt dar. Was lag also näher,
sich in diesem Zusammenhang mit der Bewerbung um ei-
ne Sächsische Landesgartenschau zu beschäftigen?“, be-
gründete Dr. Peter Dresler, der mit dem Glauchauer Stadt-
rat die anfänglichen Diskussionen in der Stadt aufgriff. Seit
2010 hat sich eine aus dem Stadtrat gebildete Arbeitsgrup-
pe mit dem Thema befasst. Sie gab dem Stadtrat die Emp-
fehlung, eine Bewerbung für die Landesgartenschau abzu-
geben. Im Juni 2012 beschloss das Glauchauer Gremium
schließlich, dass sich unsere Kommune an der Ausschrei-
bung zur Durchführung der Landesgartenschau 2019 be-
teiligt. 
Kommission besucht die vier Bewerberstädte  
Nach Überprüfung der in Dresden eingegangen Unterlagen
auf Vollständigkeit wird die Bewertungskommission in den
nächsten Wochen die einzelnen Bewerber besuchen. Zu
der unabhängigen Kommission gehören Vertreter der
Staatsministerien für Umwelt und Landwirtschaft, des In-
nern sowie für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, des Sächsi-
schen Städte- und Gemeindetages, der Landesverbände
Gartenbau, Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau sowie
der Kleingärtner Sachsens, der Landesgruppe Sachsen des
Bundes Deutscher Landschaftsarchitekten sowie der För-
dergesellschaft sächsischer Landesgartenschauen. Auf der
Grundlage detailliert festgelegter Kriterien wird die Kom-
mission eine Einschätzung zur Eignung vornehmen und
dem Kabinett einen Vorschlag für den Ausrichterort unter-
breiten. Wer 2019 dann das „Rennen“ um die 8. Auflage
machen wird, entscheidet das Kabinett auf Basis der Emp-
fehlung einer Bewertungskommission. Mit einer Entschei-
dung wird im Herbst gerechnet.
Freistaat beteiligt sich finanziell an der Ausrichtung 
„Die Landesgartenschauen in Sachsen sind eine Erfolgsge-
schichte. Sie führen in kurzer Zeit zu nachhaltigen Investi-
tionen, verwandeln brach liegende, oft jahrelang vernach-
lässigte Flächen in touristisch attraktive Naherholungsge-
biete und initiieren nicht zuletzt erhebliches ehrenamtliches
Fortsetzung auf Seite 4
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Dreifach ist der Schritt der Zeit:zögernd kommt die Zukunft hergezogen,
pfeilschnell ist das Jetzt verflogen,
ewig still steht die Vergangenheit.
Friedrich Schiller
Spruch der WocheEinladung zur 51. (4.) Sitzung des Technischen Ausschusses
Sprechstunde der 
Schiedsstelle
Im Monat April tagt die Schiedsstelle der Großen
Kreisstadt Glauchau am
Dienstag, dem 29.04.2014
von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt. 
am Montag, dem 05.05.2014, um 18:30 Uhr 




2. Anfragen der Stadträte
3. Einwohnerfragestunde
4. Informationen und Bekanntgaben der Verwaltung
5. Ausnahmen von den Festsetzungen der Altstadt-
gestaltungssatzung
6. Vergabe zur Beschaffung eines LKW-Dreiseiten-
kippers
(Vorlagen-Nr.: 2014/043; beschließend)
7. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das
Vorhaben „Rückbau und Revitalisierung ehemali-
ger Schlachthof“ – 1. BA Los 2 – Abbruch- und
Entsorgungsarbeiten
(Vorlagen-Nr.: 2014/044; beschließend)
8. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das
Vorhaben „Notsicherung Nicolaistraße 9“
Los 1 – Abbruch- und Entsorgungsarbeiten
(Vorlagen-Nr.: 2014/045; beschließend)








11. Vergabe von Projektsteuerungsleistungen für
Maßnahmen des Wiederaufbauplanes Hochwas-
ser 2013 für den Bereich Niederlungwitz
(Vorlagen-Nr.: 2014/051; beschließend)
12. Beschluss des Bauprogramms zum Vorhaben
„Ersatzneubau Scheermühlenstraße in Verbin-
dung mit Brückenbauwerken“
(Vorlagen-Nr.: 2014/050; beschließend)
13. Vergabe Ingenieurleistungen zur Erstellung von
Hochwasserrisikomanagementplänen (HWRMP)
für den Wernsdorfer Bach
(Vorlagen-Nr.: 2014/052; beschließend)
14. Vergabe Ingenieurleistungen zur Erstellung von
Hochwasserrisikomanagementplänen (HWRMP)
für den Gesauer Bach
(Vorlagen-Nr.: 2014/053; beschließend)




16. Vorstellung der Vorplanungsergebnisse für das
Bauvorhaben „Grundhafter Straßenbau Talstraße/
August-Bebel-Straße, von der Einmündung Leip-
ziger Straße bis Rudolf-Breitscheid-Straße,
einschl. Kreuzung Schlachthofstraße“
(Vorlagen-Nr.: 2014/046; zur Kenntnis)
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.
Dr. Dresler
Ortsübliche Bekanntmachung 
Zum Bauvorhaben „Neubau Druckerei mit Verkaufs-
stätte“ auf dem Grundstück Auestraße 34 in 08371
Glauchau (Gemarkung Glauchau, Flurstück 2565)
wurde am 04.04.2014 ein Vorbescheid gemäß § 75
SächsBO (Sächsische Bauordnung) erteilt.
Den Eigentümern benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) ist der Vorbescheid zuzustellen, wenn diese
dem Vorhaben nicht formgerecht zugestimmt haben. 
Im vorliegenden Fall gibt es so viele Nachbarn (Ei-
gentümer benachbarter Grundstücke), dass eine Ein-
zelzustellung unverhältnismäßige Mehrkosten zur
Folge hätte. Somit ist die Einzelzustellung entbehrlich
und es erfolgt dafür diese ortsübliche öffentliche  Be-
kanntmachung. 
Als benachbarte Flurstücke gelten die Fl.Nrn. 2567a,
2566/1, 2566/2, 2566, 2566/3, 2557, 2566/4,
2558/1, 2559, 2560, 2561, 2562, 2564, 2359, 2358,
2357, 2356, 2355, 2354, 2353, 2352, 2351, 2350. 
Der Vorbescheid sowie die dazugehörigen Bauvorla-
gen können während der Dienstzeiten von den Ei-
gentümern der genannten benachbarten Grundstü-
cke bei der Stadtverwaltung Glauchau, Untere Bau-
aufsicht, Markt 1, 08371 Glauchau, 6. Etage, Zimmer
6.27 eingesehen werden. Es wird empfohlen, vorab
telefonisch einen Termin zu vereinbaren unter Tel.:
03763/65-322 bzw. 323. 
Die Rechte Dritter werden von einer Genehmigung
nach Sächsischer Bauordnung nicht berührt. Die
Rechtsbehelfsbelehrung im Rahmen des Vorbeschei-
des hat auch für die Nachbarn des Vorhabens Gültig-
keit, das heißt, diese Personen können innerhalb ei-
nes Monats nach Bekanntmachung dieser Informa-
tion bei der Stadtverwaltung Glauchau, Markt 1,
08371 Glauchau schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift Widerspruch einlegen. Ein Widerspruch
erzeugt nach § 212a BauGB (Baugesetzbuch) keine
aufschiebende Wirkung. Die Wiederherstellung der
aufschiebenden Wirkung kann beim Verwaltungsge-
richt Chemnitz, Zwickauer Straße 56, 09112 Chem-
nitz beantragt werden. 
KECL informiert: Änderung der Termine für Abfallentsorgung
Bedingt durch die Feiertage im April und Mai gibt es
Terminverschiebungen bei der Abholung der Abfälle.
Die Leerung aller Sammelbehälter (grau, blau, braun
und gelb) wird wie folgt verschoben:
von Freitag, 18.04.2014 (Karfreitag)  
auf Samstag, 19.04.2014
von Montag, 21.04.2014 (Ostermontag)  
ab Dienstag, 22.04.2014
von Donnerstag, 01.05.2014  
ab Freitag, 02.05.2014
von Donnerstag, 29.05.2014 (Himmelfahrt)  
ab Freitag, 30.05.2014
Die Entsorgung erfolgt jeweils ab dem darauffolgen-
den Werktag. Das heißt, dass sich die weiteren Ab-
holtermine ggf. bis zum Samstag verschieben kön-
nen. Die Behälter sind daher immer am eigentlichen
Entsorgungstag (außer am Feiertag) bis 07:00 Uhr
zur Leerung bereitzustellen.
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH 
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de. 
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Herzlichen Glückwunsch zur Geburt
In der Zeit vom 01.03.2014 –
31.03.2014 wurde im Stan-
desamt Glauchau die Geburt
folgender Kinder beurkundet;
die schriftliche Einwilligung
zur Veröffentlichung liegt vor.
28.02.2014 Emil Steude, männlich
01.03.2014 Helene Maria Pfeifer, weiblich
02.03.2014 Walther Breier, männlich
17.03.2014 Ida Drummer, weiblich
19.03.2014 Navid Kielmann, männlich
24.03.2014 Sydney Chayenne Galla, weiblich
Insgesamt wurden im Monat März 34 Geburten
im Standesamt Glauchau beurkundet, davon sind




07I2014 – Amtlicher Teil
Heike Joppe, stellvertretene Fachbereichsleiterin für
Planen und Bauen, gab zunächst einen Überblick
über die durchgeführten Baumaßnahmen im vergan-
genen Jahr. Im Bereich des Tiefbaus konnten mithil-
fe der Förderung von Straßen- und Brückenbauvor-
haben kommunaler Baulastträger die Straße Hoff-
nung/Quergasse im 1. Bauabschnitt und der Kreis-
verkehr „Saxonia“ gebaut werden. Die Glauchauer
Straße inklusive „Konsumbrücke“ im 1. Bauabschnitt
erfolgte durch die Förderrichtlinie Integrierte Ländli-
che Entwicklung i. V. m. dem Entwicklungspro-
gramm für den ländlichen Raum. Aus dem Sonder-
programm zur Beseitigung der Winterschäden 2011
und 2012 wurde die Straße Am Plan neu gestaltet.
Gefördert wurde ebenfalls die Brücke Naundorfer
Wiesenweg und mit dem Städtebau Förderpro-
gramm „Soziale Stadt“ der Wegebau Marktdurch-
gang. Auf der Louis-Lejeune-Straße, Schönburgstra-
ße und Am Lungwitzbach erhielten die sanierungs-
bedürftigen Fahrbahnen neue Deckschichten. Die
Nebenzufahrt zum Schloss und die Instandsetzung
der Thüringer Straße wurden aus Eigenmitteln der
Stadt finanziert. Die Kosten beliefen sich hierbei auf
43.301 Euro bzw. 16.641 Euro.
Im Hochbau sind ohne finanzielle Zuwendungen die
Gebäude St.-Petri-Platz 3, Nebengebäude Glauchau-
er Straße 12 und acht Garagen abgerissen worden.
Die Kosten beliefen sich auf 69.086 Euro. Ebenfalls
abgebrochen sind die Gebäude Peniger Straße 9 und
11 – Kosten: 90.828 Euro. Am Bismarckturm erfolg-
te für 32.325 Euro die Sanierung der Ostseite. Vom
Förderprogramm Kita Invest profitierten die Kinder-
tagesstätten „Pusteblume“ und „Mischka“. Bei erste-
ren ist eine Rollerbahn angelegt und ein Geräte-
schuppen aufgestellt worden. Kosten dafür: 21.534
Euro. Der 2. bauliche Rettungsweg inklusive den
Brandschutzmaßnahmen konnte in der Kindertages-
stätte „Mischka“ mit Kosten in Höhe von 357.700
Euro abgeschlossen werden. Aus der Förderrichtlinie
Schulische Infrastruktur – Förderprogramm Schul-
hausbauförderung erfolgte die Innensanierung inklu-
sive der Erneuerung der Außenanlagen in der Schule
Am Rosarium. Die Kosten betrugen 1.418.905 Euro.
Der Abbruch des Gebäudes Brüderstraße 18 war mit-
hilfe des Städtebau Förderprogramms Sanierungs-
gebiet „Stadtkern Mittelstadt“ für 58.544 Euro mög-
lich.
Das Juni-Hochwasser und der Hagel im August 2013
brachten viele Schäden mit sich. 58 Maßnahmen für
8,9 Mio. Euro stehen im Wiederaufbauplan Hoch-
wasser der Stadt Glauchau. Beim Hagelschaden gin-
gen neben Autodächern noch Fensterscheiben und
technische Anlagen zu Bruch. Insgesamt waren 49
Objekte betroffen; Schaden dabei ca. 89.000 Euro.




Die erste Beschlussfassung des Abends befasste
sich mit der Annahme des Angebotes eines Mitge-
sellschafters der GVZ-Entwicklungsgesellschaft Süd-
westsachsen mbH zur Übernahme von Geschäftsan-
teilen. Dabei wird der Oberbürgermeister Dr. Peter
Dresler ermächtigt, der SAT Sächsische Autotrans-
port und Service GmbH hinsichtlich des Erwerbs der
beiden Geschäftsanteile, die das Unternehmen an
der GVZ-Entwicklungsgesellschaft hat, anzubieten,
diese zu den Nennwerten von 3.390 Euro und 2.600
Euro zu erwerben. Darüber hinaus übernimmt die
Stadt Glauchau den Anteil der SAT Sächsische Auto-
transport und Service GmbH am Gesellschafterdarle-
hen in Höhe von 71.156,90 Euro und den Anteil des
Unternehmens an der Bürgschaft gegenüber dem Ei-
senbahnbundesamt in Höhe von 255.000 Euro. 
Die Stadt Glauchau hat einen Ankauf der Geschäfts-
anteile geplant, da der Ausbau des Terminals in die-
sem Jahr ansteht. Dafür wurden vom Freistaat Sach-
sen der GVZ-Entwicklungsgesellschaft Südwest-
sachsen mbH EFRE-Mittel in Höhe von 5 Mio. Euro
bewilligt. Schwerpunkte der Erweiterung sind der
Bau einer Krananlage, zwei Gleise und weitere Ab-
stellflächen. Notwendig wird das, da die Kapazitäten
des Terminals erreicht sind und ohne weiteren Aus-
bau keine weiteren Umschläge mehr erfolgen kön-
nen. Gemäß dem Wirtschaftsplan der GVZ soll der
Eigenanteil durch die Aufnahme von Bankdarlehen fi-
nanziert werden. Bei einem höheren kommunalen
Geschäftsanteil erreicht sie bessere Konditionen bei
der Kreditaufnahme. Der Beschluss wurde einstim-
mig angenommen. 
Ortsüblichkeit der Bienenhaltung
Einstimmigkeit herrschte auch beim Antrag des Im-
kervereins Glauchau und Umgebung e. V. auf Aner-
kennung der Ortsüblichkeit der Bienenhaltung in der
Stadt Glauchau. Hintergrund ist, dass der Imkerver-
band die Bemühungen der Imker dahingehend stär-
ken möchte, dass einer langjährigen Bienenzucht
nicht aufgrund des Fehlens einer ortsüblichen Aner-
kennung die Unterlassung droht. Bei verwaltungs-
rechtlichen und zivilrechtlichen Klageverfahren ori-
entieren sich die Gerichte auch an der Frage der
Ortsüblichkeit. Der Imkerverein Glauchau und Umge-
bung e. V ist mit 41 Imkern und 388 Bienenvölkern
in ganz Glauchau tätig. 
Zuständigkeit für Hochwasserschutzmaßnahmen
Für die 58 Maßnahmen im Wiederaufbauplan der
Stadt Glauchau zum Hochwasser 2013 müssen die
Fördermittel, und zwar für jede Maßnahme einzeln,
bis zum 30.06.2015 beantragt sein. Mit dem ein-
stimmig gefassten Beschluss sind der Technische
Ausschuss und der Stadtrat für die Planung und Ver-
gabe zuständig, um für eine effektive und kontinuier-
liche Abarbeitung der Maßnahmen zu sorgen. Vor
Beantragung der Fördermittel werden die Einzelmaß-
nahmen in den Ortschaften vorgestellt, so dass auch
die Ortschaften ihr Anhörungsrecht wahrnehmen
können.
Bauleistungen Scherbergbrücke
Der Auftrag für die Instandsetzung der Bögen und
Unterbauten an der Scherbergbrücke wurde einstim-
mig der Firma Grötz, Bauunternehmung aus Nieder-
dorf zu einem Preis von 300.448,71 Euro erteilt.
In diesem 2. Bauabschnitt werden die Stirnseiten,
Unterbauten und Bögen der Brücke sandgestrahlt,
mit einer speziellen Grundierung behandelt und die
Oberfläche mit einer Betonbeschichtung dauerhaft
versiegelt. Fehlstellen und Risse werden beseitigt.
Die freigelegten Bewehrungseisen werden gereinigt
und mit neuen Eisen verstärkt. Die Tragkonstruktion
des Oberbaus wird ebenfalls instandgesetzt. Der ge-
sperrte Aufgang von der Talstraße auf die Otto-
Schimmel-Straße wird saniert. Fördermittel in Höhe
von 75 Prozent der förderfähigen Baukosten im Rah-
men der Förderung des kommunalen Straßen- und
Brückenbaus wurden gewährt. 
Ankauf Flurstück
Im Weiteren wurde der Ankauf einer 5600 m² großen
Teilfläche des Flurstücks Nr. 1722/2 der Gemarkung
Glauchau zum Preis von 65.000 Euro inklusive Ne-
benkosten beschlossen. Die Stadt Glauchau bewirbt
sich für die Landesgartenschau 2019. Dabei ist es
bedeutsam, dass die Grundstücke, die im Gelände
der Landesgartenschau liegen, entweder Eigentum
der Stadt Glauchau sind oder es eine Bestätigung
des Eigentümers gibt, dass das benötigte Areal für
das Ereignis beispielsweise durch Pacht zur Verfü-
gung gestellt wird. Unabhängig davon ist der Kauf
dieser Teilfläche auch aus Gründen der Stadteilsanie-
rung bzw. -entwicklung bedeutsam. Bei dem Grund-
erwerb handelt es sich um ein förderfähiges Vorha-
ben im Rahmen der Städtebauförderung im Förder-
gebiet „Soziale Stadt“. Die Förderquote beträgt zwei
Drittel der förderfähigen Kosten.
Änderung der Bezeichnung des Eigentümers
Im letzten Tagesordnungspunkt musste der Be-
schluss Nr. 2014/016 vom 13.02.2014 geändert wer-
den. Damals hatte der Stadtrat beschlossen, die his-
torische Leichenhalle auf dem Friedhof, Lichtenstei-
ner Straße an die Kirchgemeinde St. Georgen zu ver-
äußern und für die Sanierung einen Zuschuss in Hö-
he von 50.000 Euro zu leisten. Der Oberbürgermeis-
ter wurde ermächtigt, eine entsprechende Vereinba-
rung zur Sanierung und Finanzierung abzuschließen.
Der Käufer und Empfänger des Zuschusses sowie
der Vertragspartner sollte die Evang. –Luth. Kirchge-
meinde St. Georgen sein. Im Nachgang teilte die
Kirchgemeinde der Stadt Glauchau mit, dass nicht
sie, sondern das Kirchenlehn St. Georgen zu Glau-
chau mit einem Anteil von 59 Prozent und das Kir-
chenlehn der Lutherkirche zu Glauchau mit einem
Anteil von 41 Prozent Vertragspartner sein sollen.
Dies entspricht auch den bisherigen Eigentumsver-
hältnissen auf dem Friedhof. 
Aus der 57. (3.) Sitzung des Stadtrates vom 27.03.2014 berichtet
Entstörungshotline kostenlos:
Strom: 0800 / 05007 – 50
Gas: 0800 / 05007 – 60
Wärme: 0800 / 05007 – 40




Die Kundenbüros der Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH und der Stadtbau und Woh-
nungsverwaltung GmbH Glauchau in der Sachsenallee 65 sowie im Markt 1 bleiben am
2. Mai 2014
geschlossen. Am 05.05.2014 sind wir wieder für Sie da.
Während dieser Zeit ist der Havariedienst unter folgenden Rufnummern erreichbar:
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Nichtamtlicher Teil – 07I2014
Der 1. Bauern- & Frischemarkt am 29. März 2014 ist
auf großen Zuspruch gestoßen. Ab 08:00 Uhr mor-
gens startete die Premiere für Glauchau im Zentrum
der Stadt. Wer seinen Einkauf auf dem Marktplatz
erst nach 11:00 Uhr tätigte, musste bereits vereinzelt
mit verminderter Auswahl oder dem Vorlieb nehmen,
was das Restangebot noch hergab.
Mit der Durchführung des erstmals in dieser Art
stattgefundenen Marktes hatte die Westsächsische
Entwicklungs- und Beratungsgesellschaft Glauchau
mbH, der die  Wirtschaftsförderung für die Stadt
Glauchau übertragen wurde, die HOT-ABS mbH in
Oberlungwitz beauftragt – und das, wie sich zeigte,
mit Erfolg. Ramona Stahr von der HOT-ABS gab sich
erfreut über die Resonanz. „Wir hatten mehr Bewer-
bungen, als wir heute präsentieren können. Beim
nächsten Mal werden wir sicher noch einige Stände
mehr berücksichtigen.“    
Mit etwa 30 Händlerständen und einem breiten Spek-
trum an regionalen Produkten direkt vom Erzeuger
wurde am Samstagvormittag bis in die Mittagsstun-
den der Gang über den reich ausgefüllten Marktplatz
Glauchau zu einem Erlebniseinkauf für die ganze Fa-
milie.  
Angebote aus der Fleischtheke, wie Wild, Kaninchen,
Lamm, Pferd, Strauß oder Büffel wurden ebenso
gern gekauft, wie hausschlachtene Wurst oder Fisch. 
Gesundes Obst und Gemüse, verschiedene Kräuter
und Gewürze, handgemachter Käse oder hausbacke-
ner Bauernkuchen landeten zudem im Einkaufskorb.
Den Wochenendeinkauf machten bei dem einen oder
anderen Marktbesucher aber auch Pflanzen aus der
Gärtnerei, Korbwaren, selbst hergestellte Hautpflege-
produkte, Honig, vielerlei Spreewaldprodukte oder
sonstige Spezialitäten komplett. Und wer bei all den
appetitlichen Sachen am Ende gar ein Hungergefühl
verspürte, der konnte sich mit einem leckeren Imbiss
stärken. 
Die nächst anstehenden Termine für den Bauern- &
Frischemarkt 2014 sind der 24. Mai, 30. August und
der 8. November, je von 08:00 – 13:00 Uhr. 
Frische Produkte bei Glauchauern begehrt
Fortsetzung von Seite 1
Engagement in den Ausrichterstätten“, verdeutlichte
schon der Staatssekretär des Staatsministeriums für
Umwelt und Landwirtschaft, Dr. Fritz Jaeckel, im Vor-
feld des Aufrufes um die Bewerbungen im Sächsi-
schen Amtsblatt. Die Ausrichter 2019 werden vom
Freistaat mit 3,5 Millionen Euro für erforderliche In-
vestitionen unterstützt. Auch die Durchführung der
eigentlichen Schau und die Beteiligung der Fach- und
Interessenverbände sollen Unterstützung erhalten.
Staatsminister Frank Kupfer ist sich sicher: „Für die
Ausrichterstadt wird das ein großer Gewinn. Sie kann
die Landesgartenschau als große Chance für ihre
Stadt- und Grünentwicklung nutzen“.
Veranstaltungsareal und Finanzierung 
für Glauchau
Für die Durchführung der Landesgartenschau ist es
erforderlich, ein zusammenhängendes Gelände von
mindestens zehn bis 15 Hektar Größe vorzuweisen.
Das Kernareal für Glauchau umfasst ca. 15,3 ha, das
sich vom Gründelpark und Hammerwiese entlang
des Prallhangs über althergebrachte und im Zuge des
Stadtumbaus entstandene Frei- und Grünflächen bis
zur Wilhelmstraße erstreckt. Daneben werden Korres-
pondenzstandorte ausgewiesen, wie das Schloss,
das Denkmal Brüderstraße 15 mit seinen Hängenden
Gärten, der Stausee oder der Bismarckturm. Auf dem
künftigen Gartenschaugelände sollen verschiedene
Veranstaltungen und Ausstellungen stattfinden, so
zum Beispiel Naturlehrpfad, Blumenhalle, Mustergär-
ten, Veranstaltungsbühne, Spielplätze und anderes
mehr. 
An Investitionskosten sind für die Stadt im Finan-
zierungskonzept ca. 11,4 Mio. Euro ausgewiesen.
Mit dem für die Ausrichtung der Schau verbunde-
nen Zuschuss in Höhe von 3,5 Mio. Euro sollen För-
dermittel eingeworben werden. Ein Anteil an den in-
vestiven Kosten in Höhe von rund 1,7 Mio. Euro
wird gemäß Ausschreibungsbedingungen durch
den städtischen Haushalt erbracht. Die Durchfüh-
rungskosten 2019 werden auf 4,73 Millionen Euro
geschätzt und entsprechen den Erfahrungen bishe-
riger Ausrichter. 
Gunnar Heerdegen übergibt Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler die „druckfrische“ Bewerbung, die er anschließend persön-
lich in Dresden einreichte. Foto: Stadt Glauchau 
Blütenprodukte, Wildfrüchteaufstriche, Essenzen für die Küche, Öle und vieles andere mehr
gab es am Stand der Glauchauer Kräuterhexenstube.  
Grünpflanzen soweit das Auge reicht - bei Gärtnereimeister Rainer Malz hatten die Kunden
die Qual der Wahl. Fotos: Stadt Glauchau
5
07I2014 – Nichtamtlicher Teil
Seit 2004 stellt sich das „PS-Montageteam“ den
Anspruch, „Wohn(t)räume zu realisieren“. Zehn
Jahre also, in denen individuelle, bedarfsgerechte
und flexible Innenausbauvariationen angeboten
werden. 
Mit dem Gebäudeerwerb und -ausbau in der Glau-
chauer Talstraße 52 konnte PS-Montageteam-Chef
Peter Schmutzler nun auch ein Büro für barrierear-
men Innenausbau und für sich als Sachverständiger
im barrierefreien Bau eröffnen. Stadtoberhaupt Dr.
Peter Dresler und Wirtschaftsförderer Alfons Wage-
ner von der Westsächsischen Entwicklungs- und
Beratungsgesellschaft Glauchau mbH (weberag)
gratulierten am 8. April hierzu und wünschten viel
Erfolg. 
Als zertifizierter Fachbetrieb nach DIN 18040-1 – 3
versteht sich das PS-Montageteam in der barriere-
freien, altersgerechten und behindertenfreundlichen
Gestaltung und Umgestaltung von Wohnräumen.  
Zum Leistungsspektrum gehören beispielsweise die
Planung, Projektierung, die Ausführung der Entker-
nungsarbeiten, Überwachung von Bauleistungen,
aber auch die Beantragung von KFW-Kredit 159 und
von Zuschüssen. 
PS-Montageteam eröffnet Büro
16 Vorschulkinder der Kindertagesstätte „Märchen-
land“, Auestraße 61a unter Trägerschaft der Glau-
chauer Berufsförderung e. V. machten sich am 8.
April 2014 auf, um das Rathaus zu erkunden. 
Gespannt lauschten sie im Ratssaal dem „Chef“ der
Stadt Glauchau, Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler,
der etwas zur Geschichte von Glauchau erzählte.
Spannend war es, zu erfahren, dass sonst die Stadt-
räte und Ausschussmitglieder auf den Plätzen im
Saal sitzen und über die Belange der Stadt entschei-
den. Begeistert von der Mikrofontechnik, konnte viel
erzählt und gefragt werden, beispielsweise warum
Bäume und Sträucher gefällt werden müssen und ob
neue gepflanzt werden. Ein von den Kindern gestalte-
tes Plakat als Erinnerung an den Besuch und ein
Frühlingslied zum Abschluss beendeten den Ausflug
ins Rathaus. Damit der Rückweg leichter wurde, gab
es noch reichlich Marschverpflegung für die Gruppe.
Wir bedanken uns für den Besuch und wünschen den
Vorschulkindern eine schöne restliche Kindergarten-
zeit, ein tolles Zuckertütenfest und viel Spaß in der
Schule. 
Dem Oberbürgermeister über die Schulter geschaut
Peter Schmutzler gibt dem Oberbürgermeister und dem Ge-
schäftsführer der weberag mbH (v. r.) Einblick in seine Ar-
beit. Foto: Stadt Glauchau 
Eine neugierige Kindergartengruppe mit den Erzieherinnen
Juliane Uhlig (l.) und Mandy Ziegner (r.) zu Gast beim Ober-
bürgermeister Dr. Peter Dresler. Foto: Stadt Glauchau
Am 2. April 2014 konnte Gertrud Wagner ihren 100.
Geburtstag feiern. Den Ehrentag verbrachte sie im
Kreise ihrer Familie, mit der sie einen schönen Nach-
mittag in der Caféteria des Bürgerheimes, Am Bür-
gerpark 1, erlebte. Seit acht Jahren bewohnt sie nun
schon die Einrichtung, wie die Geschäftsführerin der
Städtischen Altenheim gGmbH, Angela Löchel, die
auch zu den Gratulanten gehörte, wissen ließ.
Auch Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler stattete
der hoch betagten, optisch um einiges jünger wir-
kenden Seniorin einen Besuch ab. „Ich freue mich je-
des Mal, wenn ich auf Glauchauer Seniorinnen und
Senioren treffe, die im hohen Alter noch einigerma-
ßen agil und gesundheitlich in erstaunlich guter Ver-
fassung sind“, zeigte sich das Stadtoberhaupt be-
geistert. 
Die Glauchauerin Gertrud Wagner arbeitete über
Jahrzehnte auf dem Postamt, trug tagtäglich bei
Wind und Wetter die Postsendungen aus und legte
dabei einige Kilometer zurück. Als Mitglied eines
Turnvereins trieb sie zudem in ihrer Freizeit regelmä-
ßig Sport. Auch beim Fahrradfahren fand die Senio-
rin lange Zeit Ertüchtigung, wie ihr Sohn im Ge-
spräch verriet. Vielleicht kam die zeitlebens aktive
Bewegung im Freien Gertrud Wagner dem Erreichen
ihres stolzen Lebensjahres zugute? Die Frage lässt
sich wohl nicht genau klären. Möge sie jedenfalls ih-
re Zeit weiter bei guter Gesundheit und Wohlergehen
mit ihrer Familie und in Fürsorge der Mitarbeiter des
Bürgerheims verbringen. 
Oberbürgermeister besucht 100-jährige Jubilarin
Bereits zum zwölf-




gion im Frühling ei-
ne Veranstaltungsreihe mit einem bunten Mix aus
Themen und Formaten. Unter dem Motto „Farbe be-
kennen!“ stehen vom 28.04. bis 09.05.2014 Diskus-
sionsrunden, Vorträge und Ausstellungen. 
Eine Ausstellung im Zwickauer Rathaus setzt sich mit
den Diktaturen und Revolutionen des zwanzigsten
Jahrhunderts auseinander. Eine andere im Museum
Lichtenstein beleuchtet das Leben der aus Vietnam
stammenden Vertragsarbeiter in der DDR. Andere
Angebote stellen Inklusion und Bildungspolitik in den
Mittelpunkt. Kommunalpolitiker nehmen Stellung,
zeigen Gesicht. Ebenso werden die Formen der di-
rekten Demokratie in verschiedenen Veranstaltungen
unter die Lupe genommen. 
Aber auch Sportveranstaltungen und künstlerische
Zugänge sind vertreten. So gibt es ein Streetsoccer-
Turnier und ein Mitternachts-Volleyball-Turnier für
Jugendliche. Bei einem Thementag mit kleinem Mu-
sikfestival geht die Auseinandersetzung für die jun-
gen Leute in die Tiefe. Bei einer Graffiti-Aktion ge-
meinsam mit Asylsuchenden wird praktisch und
weithin sichtbar Farbe bekannt. Für die Farbe „bunt“
statt braun steht zum Beispiel auch ein Film mit Po-
diumsdiskussion, die sich mit dem NSU-Prozess
auseinandersetzen.
Diese Vielfalt mit über 30 unterschiedlichen Veran-
staltungen entsteht aus dem Bündnis für Demokratie
und Toleranz der Zwickauer Region und aus dem En-
gagement vieler Akteure und Kooperationspartner.
Freuen Sie sich auf neugierige Besucher und intensi-
ven Austausch.
Die Tage der Demokratie und Toleranz der Zwickauer
Region werden am Montag, dem 28.04.2014, um
17:00 Uhr in der Aula des Käthe-Kollwitz-Gymnasi-
ums, Lassallestraße 1, 08058 Zwickau eröffnet. Der
Eintritt ist frei. 




Farbe bekennen – Tage der Demokratie und Toleranz der Zwickauer Region
Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler überbrachte Gertrud
Wagner (rechts deren Sohn) die Glückwünsche der Stadt.
Foto: Stadt Glauchau
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Beantragung Briefwahl per Internet möglich 
– Hausbriefkasten mit Sorgfalt leeren –
In diesen Tagen – spätestens bis 4. Mai – werden die
Wahlbenachrichtigungen für die Wahl zum Europä-
ischen Parlament und die Kommunalwahlen am 25.
Mai 2014 zugestellt. 
Erfahrungsgemäß wird die kleine Karte zwischen an-
deren Postsendungen leicht übersehen und eventuell
mit Werbesendungen zusammen weggeworfen. Da-
her bitten wir alle Bürger in dieser Zeit um besonde-
re Aufmerksamkeit beim Leeren des Hausbriefkas-
tens. 
Jeder Wahlberechtigte kann (sofern er keinen Wahl-
schein hat) nur in dem Wahlraum wählen, der auf
der Wahlbenachrichtigung angegeben ist. Da es
hierbei Veränderungen gab, bitten wir in diesem Zu-
sammenhang um besondere Aufmerksamkeit. 
Wahlscheine und Briefwahlunterlagen können mithil-
fe des Antrags auf der Rückseite der Wahlbenach-
richtigung oder per Internet unter www.glauchau.de
beantragt werden. Dafür werden allerdings Angaben
aus der Wahlbenachrichtigung benötigt – eine Bean-
tragung auf diese Weise ist daher erst möglich, nach-
dem diese zugestellt wurde. 
Wahlbenachrichtigungen werden zugestellt – Änderungen von Wahlräumen beachten – 
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament und die
gleichzeitig stattfindenden Kommunalwahlen in der Stadt Glauchau wird in
der Zeit 5. bis 9. Mai 2014 im Bü  rgerbü  ro der Stadt Glauchau, Markt 1 wäh-
rend der Öffnungszeiten, dabei am 6. und 8. Mai bis 18:00 Uhr fü  r Wahl-
berechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten ü berprü  fen. Sofern ein Wahlberechtigter die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen ü berprü  fen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprü  fung besteht nicht
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, fü  r die im Melderegister ein
Sperrvermerk gemäß den §§ 22 und 23 des Sächsischen Meldegesetzes
eingetragen ist. Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren
gefü hrt. Die Einsichtnahme ist am Bildschirm möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis fü  r unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 5. bis 9. Mai 2014, spätestens am 9. Mai 2014 bis 12:00 Uhr
beim Bü  rgerbü  ro der Stadt Glauchau, Markt 1 Einspruch einlegen. Der Ein-
spruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt
werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten
bis spätestens zum 4. Mai 2014 eine Wahlbenachrichtigung. In dieser ist
vermerkt, fü  r welche Wahlen sie gilt. Wer keine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, sein Wahl-
recht nicht ausü ben zu können.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen
werden und die bereits Wahlscheine und Briefwahlunterlagen beantragt ha-
ben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
4. Wer Wahlscheine hat, kann an den Wahlen
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des Landkreises Zwi-
ckau (fü  r die Wahl zum Europäischen Parlament), in einem beliebigen
Wahlraum der Stadt Glauchau (fü  r die Kreistags- und Stadtratswahl) bzw.
in einem Wahlraum der betreffenden Ortschaft (fü  r die Ortschaftsratswah-
len)
oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Wahlscheine erhält auf Antrag
5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf
Aufnahme in das Wählerverzeichnis bei Deutschen nach § 17 Abs.1
der Europawahlordnung und bei Unionsbü  rgern nach § 17a Abs. 2 der
Europawahlordnung bis zum 4. Mai 2014 oder der Einspruchsfrist ge-
gen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs.1 der Europawahlordnung
bzw. § 4 Abs.3 des Kommunalwahlgesetzes bis zum 9. Mai 2014 ver-
säumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der oben
genannten Fristen entstanden ist,
c wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden ist
und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses
zur Kenntnisnahme der Stadt Glauchau gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 23. Mai 2014, 18:00 Uhr beim Bü  rgerbü  ro der Stadt
Glauchau, Markt 1 mü ndlich, schriftlich oder per Internet unter www.glau-
chau.de beantragt werden. Die Schriftform wird auch durch Telefax oder Te-
legramm gewahrt, von einer Beantragung per E-Mail soll abgesehen wer-
den. Eine telefonische Beantragung ist unzulässig.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm die beantragten Wahl-
scheine nicht zugegangen sind, können ihm bis zum 24. Mai 2014, 12:00
Uhr, neue Wahlscheine erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den vorstehend unter 5.2 a) bis c) angegebenen Grü nden den Antrag
auf Erteilung von Wahlscheinen noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr stellen.
Wer den Antrag fu  r einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter
Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen
Person bedienen.
6. Mit den Wahlscheinen erhält der Wahlberechtigte
fü  r die Wahl zum Europäischen Parlament
– einen amtlichen weißen Stimmzettel,
– einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
– einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der
Wahlbrief zurü  ckzusenden ist und
– ein Merkblatt fu  r die Briefwahl,
fü  r die Kommunalwahlen
– einen amtlichen rosa Stimmzettel fü  r die Wahl zum Kreistag, Wahlkreis
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– einen amtlichen gelben Stimmzettel fü  r die Wahl zum Stadtrat,
– einen amtlichen grü nen Stimmzettel fü  r die Wahl zum Ortschaftsrat
(sofern wahlberechtigt fü  r diese Wahl),
– einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag,
– einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an
die der Wahlbrief zurü  ckzusenden ist und
– ein Merkblatt fü  r die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen fü  r einen anderen
ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die be-
vollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat
sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu
versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuwei-
sen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler die verschlossenen amtlichen Wahlbrie-
fe mit den Stimmzetteln und Wahlscheinen so rechtzeitig an die angegebe-
ne Stelle absenden, dass sie dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr ein-
gehen.
Wahlbriefe werden innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne beson-
dere Versendungsform ausschließlich durch die Deutsche Post AG unent-
geltlich befördert. Sie können auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen
Stelle abgegeben werden.
Glauchau, den 23. April 2014
Dr. Dresler
Oberbü  rgermeister der Stadt Glauchau 
Bekanntmachung
ü  ber das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen fu  r die Wahl zum Europäischen Parlament





07I2014 – Amtlicher Teil
Stadtratswahl der Stadt Glauchau
1. Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) 
1. Springer, Ines 
MdL, geb.1956, Kupferberg 2,
Glauchau 
2. Kruppa, Marcel 
Verwaltungswirt, geb.1986,
Am Brunnen 14, Glauchau 
3. Dr. Götze, Gerhard 
Zahnarzt, geb.1951, Zum Vier-
seithof 10, OT Niederlungwitz 




5. Wunderlich, Mike 
stellv. Stadtwehrleiter, geb.1973,
Tunnelweg 42, OT Gesau 
6. Schleife, Ulrich 
Rentner, geb.1942,
Leipziger Straße 90, Glauchau 




8. Polster, Frank 
Rentner, geb.1943, Zum Vierseit-
hof 1, OT Niederlungwitz 
9. Ulbricht, Karsten 
Diplom-Volkswirt (agr.) – Land-
wirt, geb.1965, Schönberger
Straße 18, OT Lipprandis 
10. Winkler, Andreas 
Techniker, geb.1963, Am Schei-
benbusch 3a, OT Wernsdorf 




12. Byhan, Birgit 
Angestellte, geb.1960, Straße des
Friedens 17, OT Niederlungwitz 
13. Maryska, Kristin 
Rechtsanwältin, geb.1980, Straße
des Friedens 78c, OT Niederlung-
witz 




15. Ehlert, Gert 
Rentner, geb.1949,
Sonnenstraße 38, Glauchau 
16. Flämig, Hans-Hermann 
Apotheker, geb.1949, Lessing-
straße 9, Glauchau 
17. Fuchs, Dominik 
Student, geb.1993,
Heinrichshof 3, Glauchau 




19. Müller, Olaf 
Kriminalbeamter, geb.1961,
Heimweg 1, Glauchau 
20. Richter, Bernd 
Schulleiter, geb.1961,
Auenblick 38, Glauchau 
21. Schramm, Matthias 
Gastronom, geb.1954,
Fritz-Reuter-Straße 31, Glauchau 




23. Spatzier, Bernd 
Fertigungssteuerer, geb.1952,
Haydnweg 9, OT Albertsthal 
24. Spohn, Lothar 
Verkehrsingenieur, geb.1953,
Auenblick 31, OT Reinholdshain 





26. Urbansky, Mathias 
Polizeibeamter, geb.1960,
Ebersbacher Straße 22a, OT
Reinholdshain 




2. DIE LINKE 
1. Salzwedel, Andreas 
Diplom-Ingenieur (FH), geb.1953,
Am Sportpark 6, Glauchau 
2. Moser, Brigitte 
Diplom-Lehrerin, geb.1960,
Sachsenallee 94, Glauchau 2 
3. Schröder, Roland 
Diplom-Ingenieur, geb.1957,
Angerstraße 8, Glauchau 
4. Stein, Julia 
Erzieherin, geb.1992, Auestraße
114, Glauchau 
5. Schramm, Eric 
Fachinformatiker, geb.1987,
Annenstraße 16, Glauchau 
6. Prokop, Ina 
Diplom-Staatswissenschaftlerin,
geb.1962, Wettiner Straße 12,
Glauchau 




8. Stein, Ursula 
Orthoptistin, geb.1951, Virchow-
straße 6f, Glauchau 
9. Thieme, Kai 
Diplom-Wirtschaftsinformatiker
(BA), geb.1980, Schönberger
Straße 40, OT Lipprandis 
10. Roßner, Lina 
Gest.-Technische Assistentin,
geb.1984, Egghalde 12, Glauchau 
11. Vogelsang, Heiko 
Schlosser, geb.1972, Virchow-
straße 6f, Glauchau 
12. Hinke, Norman 
Kaufmann Spedition / Logistik,
geb.1985, Zimmerstraße 6,
Glauchau 
13. Ludwig, Marc 
Schüler, geb.1996, Nürnberger
Straße 7, OT Gesau 
14. Holzmüller, Christian 
Gestalter, geb.1989, Waldenbur-
ger Straße 46, OT Jerisau 
15. Schlimper, Kevin 
freischaffend, geb.1991, Lessing-
straße 15, Glauchau 
16. Prokop, Dominique 
Stahlbetonbauer, geb.1990, Leo-
poldstraße 24, Glauchau 
17. Hemmann, Carsten 
Produktionshelfer, geb.1984,
Egghalde 12, Glauchau 
3. Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD) 
1. Scheurer, Helga 
Schulleiterin i.R., Kreisrätin,
Stadträtin, geb.1938, Meeraner
Straße 96, OT Gesau 
2. Dr. Frenzel, Roland 
Lehrer, Stadtrat, geb.1955, Zim-
merstraße 1a, Glauchau 
3. Patzelt, Bernd 
Lehrer, Stadtrat, geb.1955,
Chemnitzer Straße 28d, Glauchau 
4. Engler, Ralf 
Diplom-Augenoptiker, Hörakusti-
kermeister, Stadtrat, geb.1962,
Leipziger Straße 20, Glauchau 
5. Prof. Dr. Schindler, Joachim 
Hochschullehrer, Kreisrat,
geb.1954, Markt 7, Glauchau 
6. Tschiersch, Jens 
Tischler, geb.1966, Lichtensteiner
Straße 48, Glauchau 
7. Wendler, Joachim 
Geschäftsführer, geb.1954,




Seiferitzer Weg 3, OT Höckendorf 
9. Richter, Ramona 
Bürokauffrau, geb.1957, Audörfel
17, OT Reinholdshain 




11. Selbmann, Annett 
Wirtschaftskauffrau, Leiterin der
Tafel Glauchau, geb.1969, Lung-
witzer Straße 20, Glauchau 
12. Warmuth, Maria 
Diplom-Sozialarbeiterin / Sozial-
pädagogin, geb.1977, Wehrdig-
straße 16, Glauchau 
13. Hegewald, Nadine 
Heilpädagogin, Vorsitzende Ster-
nenlicht e.V., geb.1976, Brandhei-
deweg 10, OT Schönbörnchen 
14. Holzmüller, Matthias 
Diplom-Agraringenieur, geb.1959,
Waldenburger Straße 46, OT Jeri-
sau
4. Freie Demokratische Partei (FDP) 
1. Tippelt, Nico 
Diplom-Musikpädagoge, MdL,
Stadtrat, geb.1967, Meeraner
Straße 86, OT Gesau 




3. Bochmann, Maik 
Veranstalter, geb.1981, Scheffel-
straße 7, Glauchau 
4. Schmidt, Susan 
Steuerfachwirtin, geb.1973,
Scheffelstraße 10, Glauchau 




6. Wanitschka, Sebastian 
Unternehmer, geb.1980, Elzen-
bergstraße 33, OT Niederlungwitz 
7. Adam, Klaus 
Diplom-Ingenieur Energietechnik,
geb.1948, Angerstraße 6, 
Glauchau 
8. Walther, Steffen P. 
Friseurmeister, geb.1968, August-
Bebel-Straße 45, Glauchau 
9. Burkhardt, Helga 
Sachbearbeiterin i.R., geb.1943,
Albertsthaler Straße 38,
OT Albertsthal 3 
10. Burkhardt, Axel 
Diplom-Ingenieur Elektrotechnik
i.R., geb.1946, Albertsthaler Stra-
ße 38, OT Albertsthal 
11. Jorra, Elke 
Damenmaßschneidermeisterin,
geb.1959, Albertsthaler Straße
18, OT Albertsthal 
12. Günther, Jürgen 
Diplom-Ingenieur Bau, geb.1958,
Obere Muldenstraße 111, Glau-
chau 
13. Birkmann, Gunter 
Tankstellenpächter, geb.1965,
Wehrdigtstraße 22, Glauchau 








16. Schill, Danny 
IT-Unternehmer, geb.1980, Hofe-
weg 12, OT Gesau 
17. Schlesier, Silke 
Rechtsfachwirtin, geb.1974, Wal-
denburger Straße 89, OT Jerisau 
18. Engel, Tino 
Einzelhandelskaufmann,
geb.1992, Heinrichshof 1, Glau-
chau 
19. Hornig, Gerd 
Dachdeckermeister, geb.1965,
Thüringer Straße 17, OT Auesied-
lung 
20. Diekmann, Regina 
Hauswirtschafterin i.R.,
geb.1946, Am Sportpark 3, Glau-
chau 
21. Tippelt-Kairies, Katja 
Verwaltungsfachangestellte,
geb.1975, Meeraner Straße 86,
OT Gesau 
22. Hecker, René 
Automobilbauer, geb.1973, Louis-
Lejeune-Straße 5, Glauchau 




24. Reinhardt, Hans 
Schlossermeister, geb.1937,
Nicolaistraße 8, Glauchau 
25. Curcio, Carlo 
Bauingenieur, geb.1966, Planta-
genstraße 10, Glauchau 




27. Schürer, Claudia 
Kaufm. Angestellte, geb.1980,
Martinistraße 6, Glauchau 
5. Freie Wählergemeinschaft
Glauchau e.V. 




2. Strohbach, Lothar 
Gastwirt, geb.1956, Karlstraße
16, Glauchau 
3. Seidel, Michael-Philipp 
Student, geb.1985, Gerberstraße
13, Glauchau 
4. Rose, Andreas 
Psychologe, geb.1981, Hofauweg
6, OT Wernsdorf 
5. Wusowski, Stephan 
Altenpfleger, geb.1986, Koperni-
kusstraße 19, Glauchau 




7. Zetsche, Dirk 
Rechtsanwalt, geb.1978, Höcken-
dorfer Weg 58, OT Gesau 
8. Weise, Felix 
Zimmerer, geb.1988, Antonstraße
4, Glauchau 
9. Dietze, Antje 
Reitlehrerin, geb.1975, Rothenba-
cher Straße 71a, OT Rothenbach
6. Bündnis 90 / Die Grünen (GRÜNE) 
1. Schönherr, Robert 
Laboringenieur, geb.1977, Am
Ende 3, Glauchau 
2. Hartig, Erik 
Diplom-Betriebswirt (BA),
geb.1974, Schönbörnchener Weg
25, OT Gesau 
3. Lohse, Gisela 
Bekanntmachung 
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Rentnerin, geb.1939, Am Höhen-
weg 1a, Glauchau 
4. Zimmermann, Klaus 
Architekt, geb.1953, Seestraße 1,
OT Hölzel 
Ortschaftsratswahl Gesau / 
Höckendorf / Schönbörnchen 
1. Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) 
1. Freund, Gerhard 
Diplom-Ingenieur (FH), geb.1937,
Auesiedlung 41, OT Auesiedlung 
2. Scheurer, Christiane 
Familienmanagerin, geb.1963,
Schönbörnchener Weg 124, OT
Schönbörnchen 
3. Modrack, Astrid 
Diplom-Ingenieurin, geb.1965,




1. Scheurer, Helga 
Schulleiterin i.R., Kreisrätin,
Stadträtin, geb.1938, Meeraner
Straße 96, OT Gesau 
2. Müke, Marcel 
Student Politikwissenschaft,
Vors. Jugendbeirat, geb.1993,
Seiferitzer Weg 3, OT Höckendorf
3. Freie Demokratische Partei (FDP) 
1. Tippelt, Nico 
Diplom-Musikpädagoge, MdL,
Stadtrat, geb.1967, Meeraner
Straße 86, OT Gesau 
2. Hornig, Gerd 
Dachdeckermeister, geb.1965,
Thüringer Straße 17, OT Auesied-
lung 
3. Schill, Danny 
IT-Unternehmer, geb.1980,
Hofeweg 12, OT Gesau 
4. Tippelt-Kairies, Katja 
Verwaltungsfachangestellte,
geb.1975, Meeraner Straße 86,
OT Gesau 
5. Päßler, Olaf 
Akustik- und Trockenbaumeister,




1. Billing, Jörg 
Angestellter, stellv. Ortsvorsteher,
geb.1972, Höckendorfer Weg 57,
OT Gesau 
2. Zetsche, Dirk 
Rechtsanwalt, Ortschaftsrat,
geb.1978, Höckendorfer Weg 58,
OT Gesau 
3. Littmann, Rolf 
Diplom-Bauingenieur, Ortschafts-
rat, geb.1945, Albert-Köhler-Stra-
ße 30, OT Schönbörnchen 
4. Hesse, Matthias 
Steinmetz- und Steinbildhauer-
meister, Ortschaftsrat, geb.1957,
Teichweg 2, OT Schönbörnchen 
5. Ludwig, Heidemarie 
Erzieherin, geb.1952, Hermann-
Löns-Weg 3, OT Schönbörnchen 




7. Gräßler, Jens 
Industrieelektroniker, geb.1971,
Brandheideweg 25, OT Schön-
börnchen 
8. Schröter, Erika 
Angestellte, Sachbearbeiterin,
geb.1960, Am Staubholz 24, OT
Höckendorf 
9. Eismann, Frank-Uwe 
Schweißer, geb.1961, Meeraner
Straße 107, OT Höckendorf 
10. Schüler, Bastian 
Diplom-Kaufmann, geb.1982,
Teichweg 9, OT Schönbörnchen 
11. Melzer, Matthias 
Maschinenbediener, Ortschafts-
rat, geb.1955, Hofeweg 91a,
OT Gesau 
12. Richter, Ina 
Diplom-Sozialpädagogin,
geb.1982, Höckendorfer Weg
54a, OT Höckendorf 
13. Schindler, Dietmar 
Angestellter, geb.1952, Schön-
börnchener Weg 69, OT Gesau 




15. Krasselt, Martin 
Baumeister, Ortschaftsrat,
geb.1950, Meeraner Straße 92,
OT Gesau 
Ortschaftsratswahl Jerisau / 
Lipprandis 
 1. Die Bürger von Jerisau/
Lipprandis 
1. Holzmüller, Matthias 
Diplom-Agraringenieur, geb.1959,
Waldenburger Straße 46, OT Jeri-
sau 
2. Hammer, Tobias 
Diplom-Ingenieur Bauwesen (FH),
geb.1967, Lipprandiser Straße
37, OT Jerisau 
3. Paur, Florian 
Diplom-Betriebswirt (BA), Einkäu-
fer, geb.1990, Am Feldrain 2,
OT Lipprandis 5 
4. Paur, Katrin 
kaufm. Angestellte, geb.1964,
Am Feldrain 2, OT Lipprandis 
5. Schnabel, Meike 
Sparkassenkauffrau, geb.1968,
Pfarrsiedlung 11, OT Jerisau 
6. Stäudtner, Jens 
selbständig, geb.1964, Alte Jeri-
sauer Straße 10a, OT Jerisau 
7. Ulbricht, Anke 
Sozialpädagogin, Leiterin Kita,
geb.1971, Schönberger Straße
18, OT Lipprandis 
Ortschaftsratswahl Niederlungwitz 
1. Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) 
1. Polster, Frank 
Rentner, geb.1943, Zum Vierseit-
hof 1, OT Niederlungwitz 
2. Mann, Margret 
Diplom-Ingenieurin, geb.1963,
Straße des Friedens 78a,
OT Niederlungwitz 
3. Byhan, Birgit 
Angestellte, geb.1960, Straße des
Friedens 17, OT Niederlungwitz 
4. Maryska, Kristin 
Rechtsanwältin, geb.1980, Straße
des Friedens 78c, OT Niederlung-
witz 
2. DIE LINKE 
1. Siegel, Wolfgang 
Rentner, geb.1949, Mühlenstraße
9, OT Niederlungwitz 
3. Unabhängige Wählervereinigung
Niederlungwitz 




2. Michehl, René 
Diplom-Ingenieur für Brand-
schutz, geb.1965, Lobsdorfer
Straße 10b, OT Niederlungwitz 
3. Dietz, Annelie 
Diplom-Ökonom, geb.1956,
Teichgasse 14, OT Niederlungwitz 
4. Gruner, Bernd 
Tischler, geb.1955, Straße des
Friedens 32, OT Niederlungwitz 
5. Tischner, Dustin 
Diplom-Ingenieur Versorgungs-
und Umwelttechnik, geb.1986,
Zum Vierseithof 6, OT Nieder-
lungwitz 
6. Braune, Bernd 
Lehrer, geb.1957, Hauptstraße
61a, OT Niederlungwitz 
7. Kleindienst, Hannelore 
Rentnerin, geb.1951, Elzenberg-
straße 20, OT Niederlungwitz 
8. Böhm, Jens 
Stukkateurmeister, geb.1970,
Forststraße 32, OT Niederlung-
witz 
9. Langer, Steffi 
Friseurmeisterin, geb.1962,
Elzenbergstraße 4, OT Nieder-
lungwitz 







1. Bauch, Michael 
Gasmonteur, geb.1961, Ringstra-
ße 24, OT Reinholdshain 
2. Billing, Manfred 
Landmaschinen-Schlossermeis-
ter, geb.1963, Ringstraße 17,
OT Reinholdshain 
3. Burkhardt-Medicke, Edeltraut 
Landwirtin, geb.1970, Ringstraße
26, OT Reinholdshain 
4. Fischer, Martina 
Diplom-Kauffrau, geb.1966,
Ebersbacher Straße 13a, OT
Reinholdshain 6 
5. Lohse, Andrea 
Maschinenbauzeichnerin,
geb.1956, Am Hang 2, OT Rein-
holdshain 
6. Neukirch, Sven 
Betriebswirt für Agrarwirtschaft,
geb.1973, Callenberger Straße
15a, OT Ebersbach 




8. Thümmler, Andreas 
Diplom-Ingenieur agrar,
geb.1979, Oertelshainer Straße
1b, OT Reinholdshain 
9. Thüring, Bodo 
Hydraulikmonteur, geb.1953,
Ebersbacher Straße 14, OT Rein-
holdshain 
10. Schmidt, Marco 
Versicherungsvertreter, geb.1973,
Ebersbacher Straße 22, OT Rein-
holdshain
Ortschaftsratswahl Rothenbach / 
Albertsthal 
1. Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) 








3. Becker, Walter 
Außendienstmitarbeiter,
geb.1956, Richard-Wagner-Stra-
ße 2, OT Albertsthal 
2. Wählergemeinschaft 
Rothenbach – Albertsthal 












4. Franz, Florian 
MSR-Mechaniker, geb.1955,
Saarweg 13, OT Rothenbach 
5. Pfeifer, Peter 
Vorruhestand, geb.1950, Rothen-
bacher Straße 78, OT Rothenbach 
6. Seidel, Ulrich 
selbständig, geb.1961, Wernsdor-
fer Straße 16, OT Rothenbach 
7. Kirchner, Steffen 
Elektroinstallateur, geb.1964, Am
Weißen Gut 1, OT Rothenbach 
8. Schubert, Roman 
Maler / Lackierer, geb.1975,
Haydnweg 7, OT Albertsthal 





1. Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) 
1. Winkler, Andreas 
Techniker, geb.1963, Am Schei-
benbusch 3a, OT Wernsdorf 




3. Tröger, Katrin 
Altenpflegerin, geb.1966, Thur-
mer Straße 21, OT Voigtlaide 
4. Müller, Mario 
selbständig, geb.1971, Voigtlaider
Straße 38a, OT Wernsdorf 
5. Falke, Steffen 
Mechatroniker, geb.1969, Voigt-
laider Straße 39, OT Wernsdorf 
6. Nitzsche, Matthias 
Finisher (Automobilbau),
geb.1981, Muldenstraße 8b,
OT Wernsdorf 7 
7. Pfeifer, Daniela 
Angestellte, geb.1972, Voigtlaider
Straße 37, OT Wernsdorf 
8. Pfeifer, Jonny 
Handwerker, selbständig,
geb.1958, Am Scheibenbusch 1a,
OT Wernsdorf 
9. Sagave, Christoph 
Kriminalbeamter, geb.1974, Mul-
denstraße 8c, OT Wernsdorf 
10. Tröger, Patrick 
Auszubildender, geb.1994, Thur-
mer Straße 21, OT Wernsdorf 
11. Werner, Jens 
Schlossermeister, geb.1967, Feld-
straße 9, OT Wernsdorf 
2. DIE LINKE 
1. Heber, Elke-Gudrun 
Rentnerin, geb.1944, Erbschän-
kenstraße 21, OT Hölzel 
2. Baumgärtel, Frank 
Rentner, geb.1950, Muldenstraße
7, OT Wernsdorf 
3. Heber, Horst 
Rentner, geb.1943, Erbschänken-
straße 21, OT Hölzel 
4. Rüdiger, Friedhelm 
Rentner, geb.1943, Erbschänken-
straße 13, OT Wernsdorf 
3. Freie Wählergemeinschaft
Glauchau e.V. 




2. Rose, Andreas 
Psychologe, geb.1981, Hofauweg
6, OT Wernsdorf 
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Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Beschlussfassung hinsichtlich der Annahme eines
Angebotes eines Mitgesellschafters der GVZ-Ent-
wicklungsgesellschaft Südwestsachsen mbH zur
Übernahme von Geschäftsanteilen
Beschluss-Nr.: 2014/026
Feststellung der Ortsüblichkeit der Bienenhaltung in
der Stadt Glauchau
Beschluss-Nr.: 2014/027
Übertragung von Zuständigkeiten für die Vergabe
und Durchführung von Hochwassermaßnahmen
Beschluss-Nr.: 2014/034
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das Vor-
haben „Instandsetzung der Scherbergbrücke – BW
14/08/01, in Glauchau, Otto-Schimmel-Straße“ – In-
standsetzung Bögen und Unterbauten
Beschluss-Nr.: 2014/031
Ankauf des Flst. 1722/2 der Gemarkung Glauchau
Beschluss-Nr.: 2014/017
Beschluss zur Änderung des Beschlusses Nummer
2014/016 vom 13.02.2014
Beschluss-Nr.: 2014/036 
Veröffentlichung von öffentlichen Beschlüssen aus der Sitzung des Stadtrates vom 27.03.2014
Übergangsfrist endet am 31. Dezember 2015
Diese öffentliche Bekanntmachung richtet sich an al-
le Grundstückseigentümer des Landkreises Zwickau,
die ihr häusliches Abwasser in einer Kleinkläranlage
reinigen oder in einer abflusslosen Grube sammeln,
– die direkt in ein Gewässer einleitet oder das be-
handelte Abwasser auf dem Grundstück versi-
ckern lässt,
– die noch nicht dem Stand der Technik entspricht
und
– für die keine Übergangslösung, d. h. befristete Er-
laubnis nach § 2 Abs. 2 Kleinkläranlagenverord-
nung, existiert.
Es ist gesetzlich vorgeschrieben, dass Kleinkläranla-
gen dem Stand der Technik entsprechen, d. h. eine
vollbiologische Reinigungsstufe besitzen müssen.
Kleinkläranlagen, die nicht dem Stand der Technik
(Vollbiologie) entsprechen, sind nachzurüsten, so-
weit das geltende Abwasserbeseitigungskonzept des
für das Grundstück zuständigen Abwasserzweckver-
bandes den weiteren Betrieb der Kleinkläranlage vor-
sieht. Im Einzelfall kann anstelle des Ersatzneubaus
bzw. der Nachrüstung der vorhandenen Kleinkläran-
lage eine abflusslose Grube, in der das gesamte
häusliche Abwasser gesammelt und vom zuständi-
gen Abwasserzweckverband abgefahren wird, in Ab-
hängigkeit von dem Gesamtabwasseraufkommen
und den Abfuhrkosten die kostengünstigere Variante
sein.
Welche Art der Entwässerung das Abwasserbeseiti-
gungskonzept für das jeweilige Grundstück vorsieht,
ist beim zuständigen Abwasserzweckverband zu er-
fragen.
Für den Ersatzneubau bzw. die Nachrüstung von An-
lagen, die nach dem geltenden Abwasserbeseiti-
gungskonzept über 2015 hinaus betrieben werden
sollen und die nicht dem Stand der Technik entspre-
chen, hat der Gesetzgeber eine Übergangsfrist vor-
gesehen.
Durch den Anlagenbetreiber hat eine Anpassung an
den Stand der Technik (Ersatzneubau oder Nachrüs-
tung mit biologischer Reinigungsstufe) zu erfolgen.
Für die Nutzer abflussloser Gruben gilt, dass ab 1.
Januar 2016 alles anfallende Schmutzwasser dieser
Grube zuzuführen ist.
Die Übergangsfrist endet am 31. Dezember 2015.
Nach Ablauf des 31. Dezember 2015 erlischt das
Wasserrecht, das bisher eine Einleitung des behan-
delten Abwassers in ein Gewässer bzw. deren Versi-
ckerung auf dem Grundstück erlaubt. Die zuständi-
gen unteren Wasserbehörden sind daher angehalten,
Kleinkläranlagen, die am 1. Januar 2016 noch nicht
dem Stand der Technik entsprechen, im Regelfall ver-
schließen zu lassen. Bis zur erfolgten Anpassung an
den Stand der Technik (Ersatzneubau oder Nachrüs-
tung mit biologischer Reinigungsstufe) können diese
Anlagen dann nur noch als abflusslose Gruben be-
trieben werden. Dabei ist deren Dichtheit sicherzu-
stellen. Hierdurch anfallende Entsorgungskosten hat
der jeweilige Anlagenbetreiber zu tragen. Die Kosten
liegen in der Regel oberhalb der örtlichen Abwasser-
gebühren für die an ein zentrales Netz angeschlosse-
nen Anwohner.
In nachgewiesenen Härtefällen und in Fällen, in de-
nen der Anlagenbetreiber die Nichteinhaltung des
Termins nicht verschuldet hat, kann im Einzelfall und
ausnahmsweise eine vorübergehende Duldung der
Einleitung des – wenn auch mangelhaft – gereinigten
Abwassers erfolgen. Von einem fehlenden Verschul-
den kann ausgegangen werden, wenn der Anlagen-
betreiber nachweist, dass er rechtzeitig alle notwen-
digen Maßnahmen ergriffen hat, um die Frist einzu-
halten. Das setzt voraus, dass – soweit nicht durch
einen Bescheid ein früherer Termin gesetzt wurde –
in der Regel noch im Jahr 2014 ein Vertrag über die
Lieferung und den Einbau einer Kleinkläranlage nach
dem Stand der Technik (bzw. eines Nachrüstsatzes)
abgeschlossen wurde, in dem die beauftragte Firma
verpflichtet worden ist, den Einbau der Anlage spä-
testens bis 31. Dezember 2015 durchzuführen. 
Die Gewässereinleitung oder Versickerung aus einer
Anlage, die nicht dem Stand der Technik entspricht,
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit ei-
nem Bußgeld in empfindlicher Höhe geahndet wer-
den.
Die Anpassung der auch weiterhin betriebenen Klein-
kläranlagen an den Stand der Technik wird durch die
untere Wasserbehörde des zuständigen Landratsam-
tes Zwickau koordiniert.
Aktuell wird der Ersatzneubau von Kleinkläranlagen,
die Umrüstung vorhandener Anlagen mit einer biolo-
gischen Reinigungsstufe (Nachrüstung) bzw. die
Umstellung auf eine abflusslose Grube durch das
Sächsische Staatsministerium für Landwirtschaft
und Umwelt gefördert. Förderbank ist die Sächsische
Aufbaubank. Anträge auf Förderung sind über den
zuständigen Abwasserzweckverband einzureichen.
Eine Förderung setzt voraus, dass mit der Anpassung
der Abwasseranlage an den Stand der Technik vor
dem 31. Dezember 2015 begonnen wird. 
Grundstückseigentümer, die derzeit noch eine Klein-
kläranlage betreiben, die nicht dem Stand der Tech-
nik entspricht, sollten sich zur Vermeidung späterer
Nachteile zeitnah mit dem für sie zuständigen Ab-
wasserzweckverband sowie der unteren Wasserbe-
hörde in Verbindung setzen und das weitere zeitliche
und inhaltliche Vorgehen abstimmen.  
Umrüstung auf vollbiologische Kleinkläranlagen
Mit verschiedenen Mottos gestaltet der Fremdenver-
kehrsverein Schönburger Land e. V. seit Jahren the-
matische Führungen durch die Stadt.
In diesem Jahr startete die Reihe mit „Eine Villa steht
selten allein“ am 15. März und am 12. April mit der
brandneuen Tour  „Unterwegs auf nicht alltäglichen
Wegen“. Erstmals gab es Innenstadtblicke aus einer
anderen Perspektive.
Vorschau:
Die nächsten Termine finden am 24. Mai und 21. Ju-
ni, je ab 22:00 Uhr statt. Dann heißt es „Geschichte
beleuchtet“, bei denen es das nächtliche Glauchau im
Fackelschein zu entdecken gilt.  
Interessenten der Nachtstadtführung melden sich an
bei: Angelika Grau, Tel.: 03763/16285 oder Regina
Winkler, Tel.: 03763/3222.  
Nach einer Sommerpause werden am 27. September
und am 3. Oktober die Führungen des Vereins fort-
gesetzt. 
Fremdenverkehrsverein führt durch Glauchau
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Nachdem der Kreistag des Landkreises Zwickau in
seiner Sitzung vom 5. März 2014 der Einrichtung ei-
nes neuen Asylbewerberheims in Glauchau zur Auf-
nahme von bis zu 105 Asylbewerbern sowie der Er-
weiterung der bereits bestehenden Einrichtung in
Zwickau durch Containerunterkünfte für weitere 50
Asylbewerber zugestimmt hat, wird damit im Land-
kreis die Zahl der Plätze von 555 auf 710 steigen. Ein
drittes Asylbewerberheim befindet sich in Werdau.
Da für 2014 etwa 650 neue Erst- und Folgeantrag-
steller prognostiziert wurden, hatte der Landkreis
Zwickau die Aufgabe, die Platzkapazitäten zu erwei-
tern.
Die künftige Einrichtung an der Rudolf-Breitscheid-
Straße 1/1a in Glauchau wird gegenwärtig auf die zu
erwartenden Asylbewerber vorbereitet. Der Eigentü-
mer der Immobilie und gleichzeitige Betreiber des
Heimes trägt alle mit der Nutzung anfallenden und er-
forderlichen Aufwendungen, wie auch notwendige
bauliche Veränderungen selbst. Vor dem Einzug der
ersten Asylbewerber hatte der Heimbetreiber am 5.
April 2014 zu einem „Tag der offenen Tür“ eingela-
den. Damit, so sieht dies auch der Glauchauer Ober-
bürgermeister, sollte zum „besseren Verständnis, ge-
genseitigen Kennenlernen und als ersten Schritt einer
Integration“ beigetragen werden. Die interessierten
Bürger konnten sich beim Rundgang durch das Haus
einen ersten Eindruck von der Wohnsituation der
künftigen Asylbewerber verschaffen. Die künftigen
Wohnräume sind über drei Etagen angelegt, auf de-
nen mehrere Gemeinschaftsduschen und -toiletten
verteilt sind. Für die Zubereitung von Mahlzeiten ste-
hen Gemeinschaftsküchen zur Verfügung. Der vor
Ort anwesende Vertreter des Heimbetreibers Campa-
net GmbH, Herr Schulz, stellte sich den Fragen der
Besucher, die sich u. a. nach den erwarteten Natio-
nalitäten, der Aufenthaltsdauer, der Alltagsgestaltung
und Beschäftigungsmöglichkeiten erkundigten, aber
auch Sicherheitsbedenken zum Ausdruck brachten.
„In Chemnitz, wo sich für Sachsen die zentrale Erst-
aufnahmestelle des Bundesamtes für Migration und
Flüchtlinge befindet, wird bei der vorzunehmenden
Aufteilung auf die jeweiligen Unterkünfte bereits die
Glaubenszugehörigkeit der Leute berücksichtigt. Wir
würden uns beispielsweise keinen Gefallen tun, unter
den Muslimen Sunniten mit Schiiten zusammenzu-
bringen“, führte Schulz dazu aus.
Die Stadt Glauchau hatte bereits am 18. Februar
2014, also noch vor der Beschlussfassung durch den
Kreistag, eine Einwohnerversammlung in der St.
Georgenkirche organisiert. Politische Vertreter, Bera-
tungsstellen und der künftige Betreiber informierten
die Anwesenden über den aktuellen Sachstand und
beantworteten Fragen. „Es handelt sich für Glauchau
um eine Aufgabe“, informierte damals Oberbürger-
meister Dr. Dresler, „die nicht auszusuchen ist und
wir stellen uns dieser mit aller Verantwortung. Unse-
rer Obhutspflicht werden wir als Kommune daher
selbstverständlich nachkommen.“ Alle in Verantwor-
tung stehenden politischen Kräfte erklärten, dass
vom künftigen Asylbewerberheim Glauchau keine
unmittelbare Gefahr ausgehen würde und reagierten
somit auf vereinzelte Unsicherheit oder Ängste, die
von Bürgern geäußert wurden. „Wir müssen schau-
en, welche Entwicklungen sich vollziehen und darauf
achten, dass wir keine radikalen Kräfte zulassen, die
das Leben der Heimbewohner und das Zusammenle-
ben in der Stadt stören“, so Dr. Dresler. Gemeinsam
bekundeten Politiker und Glaubensvertreter, alles zu
tun, gute Gastgeber zu sein und den Menschen einen
Aufenthaltsort und Schutz zu geben.    
Im Monat März fanden weitere Informationsveran-
staltungen für die unmittelbaren Anwohner statt.
„Ausreichend Raum finden, uns miteinander auszu-
tauschen“, so dazu die Überlegung des Stadtober-
hauptes. Der Landkreis Zwickau hatte, stets einge-
bunden, jeweils über eine etwaige Aufenthaltsdauer
der Menschen im Asylbewerberheim von im günstigs-
ten Falle drei Monaten bis zu neun Monaten berich-
tet. Entscheidend dafür aber ist die Dauer des jewei-
ligen Verfahrens (siehe dazu auch dargestellte Erläu-
terung zum Ablauf).  
Die Anregung von Helga Scheurer, seitens der Glau-
chauer Vereine und Einrichtungen zu überlegen, in
welcher Form und in welchem Maße sie sich enga-
gieren und auf die Asylbewerber zugehen könnten
(siehe gesonderte Veröffentlichung), wäre für die
Heimbewohner unumstritten ein wirksamer Schritt
zur Integration, wenngleich sie diese womöglich nur
für einen kurzen Zeitraum in Anspruch nehmen wür-
den.  
Ablauf des deutschen Asylverfahrens
– von der Antragstellung bis zur Entscheidung –
Bei dem Nationalen Asyl-
verfahren ist zunächst Vor-
aussetzung, dass die be-
troffenen Personen auch
als Asylsuchende/r gemel-
det sind. Ist dies der Fall,
erfolgt über ein bundes-
weites Verteilungssystem
die Verteilung auf die je-
weiligen Bundesländer.
Dort müssen sich die Asyl-
suchenden für die Unter-




tragstellung erfolgt in der
jeweils zugeordneten Au-
ßenstelle des Bundesamtes
für Migration und Flücht-
linge. Im Rahmen der Antragstellung wird u. a. auch
geprüft, ob ein Bewerber bereits ein Asylverfahren in
Deutschland betreibt oder betrieben hat.  Auch er-
folgt nach dem 14. Lebensjahr bei jedem Asylbewer-
ber eine erkennungsdienstliche Behandlung.
Für die Dauer des Asylverfahrens erhält die Person
eine Aufenthaltsgestattung und damit ein vorläufiges
Bleiberecht.
Ist Deutschland für die Entscheidung über den Asyl-
antrag zuständig, erfolgt die materielle Prüfung des
Asylantrags durch das Bundesamt. Bei einer persön-
lichen Anhörung muss der Antragsteller alle Tatsa-
chen vortragen, die seine Furcht vor politischer Ver-
folgung begründen. Auch sonstige Umstände sind zu
benennen, die einer Abschiebung entgegenstehen.
Die Entscheidung über das Asylbegehren lässt fol-
gende Entscheidungsmöglichkeiten zu:  
• Zuerkennung der Flüchtlingseigenschaft und ggf.
zusätzlich Asylberechtigung
• Ablehnung der Flüchtlingseigenschaft, Zuerken-
nung unionsrechtlicher subsidiärer Schutz
• Ablehnung der Flüchtlingseigenschaft, Ableh-
nung unionsrechtlicher subsidiärer Schutz, Zuer-
kennung von nationalem subsidiärem Schutz
• Ablehnung der Flüchtlingseigenschaft, Ableh-
nung unionsrechtlicher subsidiärer Schutz, Ab-
lehnung von nationalem subsidiärem Schutz
• Ablehnung der Flüchtlingseigenschaft als offen-
sichtlich unbegründet,  Ablehnung unionsrechtli-
cher subsidiärer Schutz, Ablehnung von nationa-
lem subsidiärem Schutz
In den beiden zuletzt genannten Fällen erfolgt eine
Abschiebungsandrohung mit gesetzter Ausreise-
frist. Zuständig für die Durchführung der Abschie-
bung – kommt der Asylbewerber der Verpflichtung
zur Ausreise nicht nach – ist die jeweilige Auslän-
derbehörde. 
Gegen alle Entscheidungen oder Entscheidungsteile
der Ablehnungen kann der Asylsuchende über das
Verwaltungsgericht Rechtsmittel einlegen. Maßgeb-
lich aber ist grundsätzlich das individuelle Einzel-
schicksal.
Wird der Antragsteller als Flüchtling oder Asylbe-
rechtigter anerkannt, erhält er eine Aufenthaltser-
laubnis für zunächst drei Jahre. Diese berechtigt zur
Ausübung einer Erwerbstätigkeit. 
Wird ihm subsidiärer Schutz zuerkannt, erhält er
grundsätzlich eine verlängerbare Aufenthaltserlaub-
nis für zunächst ein Jahr. Diese kann bei Feststellung
eines unionsrechtlichen Abschiebungsverbots nur
versagt werden, wenn der Ausländer eine Gefahr für
die öffentliche Sicherheit und Ordnung darstellt. Bei
Feststellung eines nationalen Abschiebungsverbots
können weitere Versagungsgründe in Betracht kom-
men. Nach sieben Jahren kann für die subsidiär
Schutzberechtigten eine unbefristete Niederlas-
sungserlaubnis erteilt werden.
(Quelle: Flyer des BAMF, Oktober 2012) 
Weitergehende Informationen
auch unter www.bamf.de 
Landkreis Zwickau richtet Asylbewerberheim in Glauchau ein – 
Unterkunft voraussichtlich ab Mai 2014 bezugsbereit 
Das Objekt an der Rudolf-Breitscheid-Straße wird zum Asylbewerberheim in Glauchau. 
Foto: Stadt Glauchau
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Die ersten Wochen ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik haben die Asylbe-
werber in Chemnitz verbracht. In unserer Stadt verbleiben sie dann während der
Bearbeitungsdauer ihrer Asylanträge.
Aus diesem Anlass haben sich schon mehrfach besorgte Bürger auf Einladung
des Oberbürgermeisters, Dr. Peter Dresler, zusammengefunden. Es ging dabei
immer um Fragen nach den Kosten der Unterbringung, wer dafür aufzukommen
hat und nach den räumlichen Bedingungen in dem Gebäude an der Rudolf-Breit-
scheid-Straße. In diesem Zusammenhang ist auch ein Tag der offenen Tür ver-
sprochen worden.
In erster Linie äußerten besonders die Anwohner der näheren Umgebung ihre
Ängste vor den von ihnen nicht eingeladenen Gästen und den möglichen Protest-
Krawallen bestimmter Kreise.
Mit viel Verständnis für all die Befürchtungen versuchten der Oberbürgermeister,
die Amtsleiterin des Sozialamtes im Landratsamt des Landkreises Zwickau, Frau
Bretschneider, und ein Beauftragter des privaten Betreibers die Fragen nach bes-
tem Wissen und Gewissen zu beantworten. Die Stadt Glauchau habe sich nicht
beworben, sondern besagte private Firma hat mit dem geeignetsten Angebot auf
die Ausschreibung des Kreises hin den Zuschlag erhalten. Unsere Stadt muss
auch die finanziellen Dinge nicht regeln.
Verständlicherweise werden natürlich alle Probleme, die sich im und um das
Asylbewerberheim sonst ergeben könnten, von der Stadtverwaltung und nöti-
genfalls auch von Sicherheitsbeamten gelöst werden müssen. Es sei stets je-
mand telefonisch erreichbar.
Besonders die Frage eines Bürgers am Freitag, den 28. März, im Stadttheater hat
mich veranlasst, diese Zeilen zu schreiben. Er wollte wissen, was im Heim für die
Gestaltung der Freizeit geplant ist. Die Antwort darauf konnte nicht befriedigen:
Man müsse lediglich für Unterrichtsstunden in der deutschen Sprache sorgen.
Ich denke, hier sind wir alle gefragt, die wir in den zahlreichen Glauchauer
Vereinen aktiv tätig sind. Bei Sport, Spiel, Musik u. ä. gelingt die Verständi-
gung auch ohne Sprachkenntnisse mit Händen, Füßen oder Skizzen. Eine Rei-
he von Organisationen und Institutionen hat ihre Unterstützung bereits zugesagt.
Tun wir es ihnen gleich, indem wir zu gegebener Zeit vor Ort vorsprechen und
Angebote unterbreiten!
Ja, die meisten der jungen Fremden sind nur kurze Zeit, vielleicht höchstens drei
Monate, hier in Glauchau. Aus der Heimat, aus welchem Grund auch immer ver-
trieben, fühlen sie sich einsam und verlassen und sind sicherlich für freundliche
Zuwendungen dankbar. Wir sollten ihnen helfen, sich in einem unbekannten Land
zurechtzufinden!
Helga Scheurer 




für Handel und Gewer-
be e. V. hat den Glau-
chauern und nicht
Glauchauern am 4.




zur 13. Ausgabe der
„Sternennacht Glau-
chau“ hat sich durch
die zahlreich einge-
strömten Besucher
und das begeistert angenommene Programm, das die Leute zum Teil bis zur Mit-
ternachtsstunde  in der Stadt hielt, gezeigt, dass die Idee und das Zusammen-
wirken der Glauchauer Händlergemeinschaft bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der jährlich zweimal veranstalteten  Einkaufsaktion sich längst bewährt hat
und selbst über die Stadtgrenzen hinaus geschätzt wird.
Rabatte von 10 % oder 15 % sowie Gutscheine lockten in das eine oder andere
Geschäft. Aber auch eine Spezialitätenverkostung und Happy Hour warben um
die Besucher.
Verschiedene Aktionsbereiche sorgten dafür, dass die bummelnden Sternen-
nachtbesucher stets von Unterhaltung zu Unterhaltung fanden. Ob Modenschau
in der Leipziger Straße, die „Allgäu-Orient-Rally“ und die Lasershow auf dem
Marktplatz oder die Cocktailbar mit  Livemusik im Rothenburger Erker, ob Gauk-
ler- & Feuerkünstler „Narrateau“ oder das Lampionbasteln mit anschließendem
Umzug und der Zug des Sächsischen Trommlercorps e. V. durch die Innenstadt
– zum Schauen, Verweilen, Entspannen und Staunen gab es mehrfach  Gelegen-
heit. Ab 19:00 Uhr spielten am Hotel & Restaurant Deutsches Haus „Made of
Wood“, ab 20:30 Uhr waren in der Augenoptik und Hörakustik Heidler bei Antje
Meyer die  Musiker Knut Kielmann & Thomas Höppner live zu erleben. Noch
mehr Musik wurde von den „Rangern im Sondereinsatz“ auf der Bühne Leipziger
Straße geboten – Vielfalt also fürs Ohr. 
Neu zur ersten Ausgabe der Sternennacht in diesem Jahr war ein spezielles An-
gebot für die Jugend. Ab 18:00 Uhr gab es für junge Kicker die Möglichkeit, sich
beim Fußballturnier in der Jahnturnhalle, August-Bebel-Straße, auszutoben. Al-
lerdings hätte sich der Veranstalter, die bikeBOX – in Zusammenarbeit mit dem
Jugendhaus H2 und der Jugendsozialarbeit der Stadt Glauchau – mehr Resonanz
gewünscht. 
Immer wieder gern gesehen: die Sächsischen Trommlercorps
auf dem Markt. Foto: S. Weidauer
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Maifeiertag, Christi
Himmelfahrt, Pfingsten
– im Mai folgt ein Feier-
tag auf den nächsten.
Viele nutzen die freien
Tage für einen Kurzur-
laub, verbringen Zeit im
Garten oder unterneh-
men einen Ausflug. Der
Mai ist auch ein Monat
der Liebes- und Dankestage. Aber nicht nur am Mut-
ter- oder Vatertag gibt es die Gelegenheit, Dankbar-
keit und Wertschätzung auszudrücken. Mit einer
Blutspende können Sie auch völlig fremden Men-
schen helfen und ihnen Hoffnung und Zuversicht
schenken.
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht
am Samstag, den 03.05.2014,
von 09:00 – 12:00 Uhr, 
am Dienstag, den 20.05.2014,
von 13:30 – 19:00 Uhr 
im DRK-Kreisverband e. V. Glauchau,
Plantagenstraße 1
oder
am Mittwoch, den 28.05.2014,
von 16:00 – 19:00 Uhr 
in der Ortschaftsverwaltung Niederlungwitz,
Am Dorfanger 11. 
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!
DRK-Blutspendedienst 




Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie bit-
te den Anrufbeantworter des Servicetelefons!
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband 
der Veranstaltungs-Centren e.V. und der INTHEGA
Programm im April/Mai
Sonntag, 27. April 2014, 16:00 Uhr
Figurentheater „Jim Knopf und Lukas
der Lokomotivführer“
Lummerland in Gefahr! Deshalb benötigt Lummer-
land einen Leuchtturm. König Alfons schickt Jim und
Lukas los, um den Scheinriesen, Herrn Tur-Tur, für
diese Aufgabe zu gewinnen. Auf ihrer Reise begeg-
nen sie Sursularpitschi, die ganz traurig erzählt, dass
das Meer nicht mehr leuchtet. Jim und Lukas be-
schließen, zu helfen und steuern den Magnetberg an.
Was dort passiert, was ein Perpetumobil ist, wieso
ein Halbdrache schreckliche Angst hat und ob Herr
Tur-Tur wirklich Lummerland retten kann, zeigt die-
ses wundersame Figurentheaterstück.
Freitag, 2. Mai 2014, 19:30 Uhr
Addys Mercedes „En casa de Addys“
Die charismatische Aus-
nahmesängerin aus Ku-
ba befreit die Musik ih-
rer Heimat von staubi-
gen Klischees dicker Zi-
garren, singender Opas
und leichter Mädchen.
Den „New Cuban Son“,
eine Wiederbelegung
der Essenz kubanischer
Klänge, erfunden zu ha-
ben, bescheinigen ihr
die Kritiker. Modernes, europäisches Songwriting
trifft auf halbem Wege die schönsten Momente der
temperamentvollen Traditionen von der Karibikinsel. 
Donnerstag, 8. Mai 2014, 09:00 Uhr
Kinderkino „Yakari“
Hauptfigur ist der kleine Indianerjunge Yakari, der ei-
nes Tages bemerkt, dass er mit Tieren sprechen
kann. Sein bester Freund ist sein Pferd „Kleiner Don-
ner“. Als Beschützer fungiert sein Totemtier, der Gro-
ße Adler. Mit ihm und seinen menschlichen Freunden
erlebt er viele Abenteuer, in denen die nordamerika-
nische Tierwelt eine wichtige Rolle spielt. Der sächsi-
sche Kinder- & Jugendfilmdienst e. V. besucht mit
mobiler Vorführtechnik junge Zuschauer in Kitas,
Horten, Schulen und anderen Einrichtungen. 
Sonntag, 11. Mai 2014, 17:00 Uhr
Deborah Sasson „Golden Classics“
Ihre Stimme: Ein wunder-
bar wandelbares Instru-







bewusst und sportlich. Kurz: Sie ist die moderne So-
pranistin par excellence. Zusammen mit dem Gitar-
rist und Dirigent Peter Moss sowie Iwan Urwalow am
Klavier geht Deborah Sasson mit Ihnen auf eine mu-
STADTTHEATER
Am Samstag, den 3. Mai 2014 laden die Eisenbahn-
freunde der IG Traditionslok 58 3047 e. V. ihre Besu-
cher zur Saisoneröffnung in das Bahnbetriebswerk
Glauchau ein. 
Ihre Dampflok 35 1097 steht unter Dampf, weitere
vereinseigene Fahrzeuge sowie die in Glauchau be-
treuten Museums-Dampfloks 58-3047 und 50-849
werden zu sehen sein. Fotografen wird es freuen,
wenn sich die Lokomotiven auf der Drehscheibe zum
Fotografieren präsentieren. Wer einmal dem Lokfüh-
rer zuschauen möchte, hat bei einer Führerstands-
Mitfahrt dazu Gelegenheit. Modellbahnfreunde wer-
den sich bestimmt für eine kleine Ausstellung und ei-
ne Modellbahnbörse interessieren. Die kleinen Besu-
cher können sich über eine Fahrt mit der Meeraner
Feldbahn freuen, die ihre Runden zieht. Für das leib-
liche Wohl wird bestens gesorgt. Das Traditionskabi-
nett zeigt einen Einblick in die über 150-jährige Glau-
chauer Eisenbahngeschichte.
Klaus Häußer
IG Traditionslok 58 3047 e. V. 
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Auch in diesem Jahr war die Stadt- und Kreisbiblio-
thek wieder Austragungsort des Vorlesewettbewerbs
der Glauchauer Grundschulen. Alle fünf Grundschu-
len entsandten den jeweiligen Schulsieger der Klas-
senstufe 4, um am 20.03.2014 zu ermitteln, wer am
Besten in dieser Altersstufe lesen kann.
Jeder Teilnehmer stellte dabei sein Lieblingsbuch vor
und las eine spannende Textstelle. Anschließend galt
es, auch einen unbekannten Text vorzutragen. Am
Ende des Nachmittages stand der Sieger Antonie
Buss, Schüler der 4. Klasse der Erich-Weinert-
Grundschule, fest. Mit seinem Buch „Das Haus der
Krokodile“ konnte er den Wettbewerb für sich ent-
scheiden. Alle Teilnehmer erhielten eine Urkunde und
einen Buchgutschein der Buchhandlung Lehmann. 
Diese jährlich stattfindende Veranstaltung ist eine be-
sondere Form der Leseförderung und eine Gemein-
schaftsveranstaltung der Erich-Weinert-Grundschu-
le, der Stadt- und Kreisbibliothek sowie der Buch-
handlung Lehmann.
Die fünf Schulsieger lasen aus den Büchern „Päpste
pupsen nicht“ von Alexander Smoltczyk, „Advent,
Advent, der Kuchen brennt“ von Sabine Zett, „Ap-
plaus für Lola“, geschrieben von Isabel Abedi, „Mo-
ritz in der Litfasssäule“ von Christa Kozik und „Das
Haus der Krokodile“ von Helmut Ballot.
Sabine Puchner
Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau 
Vorlesewettbewerb der Glauchauer Grundschulen in der Stadt- und Kreisbibliothek
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Ausstellung: Gerda Lepke, Dresden/Gera
Arbeiten zum Passionsthema
grafische Arbeiten
bis 25. Mai 2014
Vorschau: Prof. Gisela Polster, Schneeberg
Alltägliche Bilder
Stickerei auf Seide
vom 31. Mai bis 6. Juli 2014
Vernissage am Samstag, 31. Mai 2014, um 17:00 Uhr
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.
weitere Ausstellungen des Kunstvereins:
Ratshof Glauchau: „Local Action Heroes“
Fotoarbeiten 
von Sarah Berger, Dorothee Winkler und Oliver Böhm
Stadtwerke Glauchau: Ausstellung von Schülerarbeiten
verschiedener Jahrgänge 
des Georgius-Agricola-Gymnasiums 
Planungsgesellschaft und Redaktion Freie Presse, 
Paul-Geipel-Straße: Künstlergruppe des Kreiskrankenhauses Glauchau
Die Arbeiten in Einrichtungen der Stadt sind während der dortigen Öffnungszeiten zu
sehen.
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de 
und bei Facebook 
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
Die weit über das Glauchauer Gebiet hinaus bekannte Gebrauchtfahrradbörse fin-
det auch in diesem Jahr bis Oktober an jedem ersten Samstag im Monat auf dem
Parkplatz des Zweiradhauses Lorenz in der Albertsthaler Straße 4 statt.
Zwischen 09:00 und 16:00 Uhr können am 03.05.2014 die Besucher und Inte-
ressenten dort selbst auf privater Grundlage verkaufen oder kaufen. Es gibt kei-




An jedem letzten Dienstag im Monat, nunmehr am 29.04.2014, stehen die Türen
der St. Marienkirche in Glauchau, Geschwister-Scholl-Straße 2, in der Zeit von
15:00 – 16:00 Uhr offen.
Damit sind besonders all jene eingeladen, die zu den üblichen Gottesdienstzeiten
nicht vorbeikommen können oder wollen, die nicht an einer kirchlichen Feier teil-
nehmen möchten, sondern die katholische Kirche von innen sehen wollen, Ant-
worten auf Fragen des Lebens suchen oder eine kurze Zeit der Ruhe und Besin-
nung in der Hektik des Alltags wünschen. 
Schauen Sie doch mal vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Dr. Marco Hietschold
im Namen der St. Mariengemeinde Glauchau 
Die Tür steht offen 
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Hochwasserschutz in Niederlungwitz
Die Ortschaft Niederlungwitz war in den vergangenen
fünf Jahren von Baumaßnahmen und Hochwasserer-
eignissen geprägt. Nach langem und zähem Ringen
konnte im Dezember 2012 die Konsumbrücke einge-
weiht werden. Leider kam es kurz danach wieder zur
Sperrung der Glauchauer Straße durch den Bau der
Schutzmauer am Ortseingang. Viele Bürger waren
der Annahme, dass der Bau an der Lungwitzbach mit
dem Hochwasser vom Juni 2013 in Verbindung ste-
he. Die Baumaßnahmen, die jetzt allerdings kurz vor
dem Abschluss stehen, sind Hochwasserschutzmaß-
nahmen im Ergebnis des Hochwassers von 2002.
Alle nachfolgenden Maßnahmen vom Juni-Hochwas-
ser des letzten Jahres sind noch in Planung. Insbe-
sondere Maßnahmen an Gewässern 2. Ordnung, die
über Jahre hinweg vernachlässigt wurden, werden
jetzt in Angriff genommen.
Mit dem Abriss der alten Turnhalle konnte für den Ort
ein Platz geschaffen werden, der für alle Bürger in
Niederlungwitz zur Verfügung steht. Der Ortschafts-
rat hat die Mittel zum Bau des Dorf- und Festplatzes
aus dem Budget der Ortschaft zur Verfügung gestellt.
Am ehemaligen Standort des „Konsums“ entsteht in
den nächsten Monaten ein attraktiver Platz der Be-
gegnung für die Einwohner der Ortschaft. Er soll
künftig zum Verweilen einladen und als Tor zum
Lungwitztal fungieren.
Im Mai 2014 werden im Rahmen der Kommunalwah-
len die neuen Gremien gewählt. Für den neuen Ort-
schaftsrat Niederlungwitz gilt es dann, sich weiter
den vielen Aufgaben zu widmen. Im Mittelpunkt und
eine der Hauptaufgaben steht dabei nach wie vor der
Hochwasserschutz an der Lungwitzbach in der ge-
samten Ortslage, die Hochwasserschadensbeseiti-
gung aus 2013, die Instandsetzung aller Fließgewäs-
ser (Gewässer 2. Ordnung) und die geschädigte In-
frastruktur.    
Eine weitere Aufgabe ist die Etablierung und Verbes-
serung der Bedingungen in unserem Kindergarten
und der Grundschule des Ortes. 
Für all diese anspruchsvollen Aufgaben benötigen wir
die Hilfe und Unterstützung aller Bürger und das En-




Vereinsarbeit in Gesau, Höckendorf 
und Schönbörnchen
Der Ortschaftsrat von Gesau, Höckensdorf und
Schönbörnchen hat in den letzten Jahren die Arbeit
der örtlichen Vereine in vielerlei Hinsicht unterstützt.
Das Hauptanliegen sieht der Ortschaftsrat dabei  dar-
in, unsere Dörfer schöner und attraktiver zu gestal-
ten. Dies kann jedoch nur in guter Zusammenarbeit
zwischen dem Ortschaftsrat und den Vereinen gelin-
gen. Die 650-Jahr-Feier in Gesau war bislang einer
der Höhepunkte dieser guten Zusammenarbeit. Der
Bürgerverein von Gesau, Höckendorf und Schön-
börnchen als zentraler Verein spielt dabei eine wich-
tige Rolle. 
Die Sanierung der Turnhalle von Gesau und der Bau
eines Spielplatzes, der von den Kindern sehr gut an-
genommen wird, wurden  unter Federführung des
Bürgervereins ausgeführt. Der Ortschaftsrat unter-
stützte den Verein bei der Realisierung mit Mitteln
aus seinem Budget. 
Die Vereinsarbeit des Siedlervereins „Brandheide“ ist
ein wichtiger Bestandteil unseres dörflichen Lebens.
Der Ortschaftsrat konnte dem Verein bei der Reno-
vierung seines Siedlerheims behilflich sein. Die Frei-
willige Feuerwehr von Gesau wirkt sehr aktiv bei der
Gestaltung des dörflichen Lebens mit. Die Neugestal-
tung des Vorplatzes des Feuerwehrgebäudes wird
auch als Maßnahme der Verschönerung unseres
Dorfes aus dem Budget des Ortschaftsrates unter-
stützt. 
Diese enge Zusammenarbeit des Ortschaftsrates mit
den örtlichen Vereinen ist der Garant für eine gesun-
de Entwicklung unseres dörflichen Lebens.  Ziel des
neuen Ortschaftsrates muss es sein, dass auch in der
nächsten Legislaturperiode diese Symbiose kontinu-
ierlich fortgeführt wird.
Dirk Zetsche 
Aus den Glauchauer Ortschaften
Derzeit erfolgt entlang des Lungwitzbaches der Bau einer
Schutzmauer. Foto: G. Tischner-Hahn     
Der Ortschaftsrat unterstützte den Bürgerverein Gesau-
Höckendorf-Schönbörnchen bei der Turnhallensanierung. 
Foto: D. Zetsche 
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt-Gemeinde Glauchau, Marienstraße 46




mittwochs, 15:30 Uhr Verspielt?! Turnhalle
Wehrdigtschule, für Kinder ab der
3. Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche,
19:30 Uhr Fußball
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
sonntags, 14-tägig, gerade Woche,
14:00 Uhr Fußball
04.05., 11.05.,
10:00 Uhr Gottesdienst, parallel
Kidsprogramm Abenteuerland
06.05., 09:30 Uhr Stillgruppe
Evangelische Christengemeinde Elim,
August-Bebel-Straße 28
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
montags, 19:30 Uhr Bibelgespräch
27.04., 15:00 Uhr Gästegottesdienst
06.05., 15:30 Uhr Offener Eltern-Kind-Treff
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkel-
ler
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Kaffeetrinken 
27.04., 15:30 Uhr Gottesdienst in der Sach-
senlandhalle
30.04., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Glauchau
Evangelisch-Lutherische Gemeinde
zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
27.04., 11:00 Uhr Gottesdienst mit Christen-
lehre
29.04., 19:00 Uhr Bibelstunde




freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
27.04., 10:00 Uhr Lichtblickgottesdienst,
gleichzeitig Kinderstunde
29.04., 19:00 Uhr Bibelgespräch
04.05., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
06.05., 19:00 Uhr Gebetsstunde
07.05., 15:30 Uhr Familiencafé
19:00 Uhr Männerrunde
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr  Posaunenchor, St.
Georgen, Kirchplatz 7
27.04., 14:00 Uhr Gottesdienst
29.04., 19:30 Uhr Männertreff, Kirchplatz
30.04., 19:30 Uhr Frauen unter sich
04.05., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
montags, 20:00 Uhr Chorprobe
27.04., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Sonn-
tagsschule
30.04., 19:30 Uhr Gottesdienst am Mitt-
wochabend
04.05., 09:30 Uhr Gottesdienst
07.05., 19:30 Uhr Gottesdienst mit Bezirks-
ältesten 
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag
und Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
mittwochs und donnerstags,
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:00 Uhr Heilige Messe
samstags, 16:00 Uhr Beichtgelegenheit 
17:00 Uhr Vorabendmesse 
sonntags, 09:00 Uhr Beichtgelegenheit
09:30 Uhr Heilige Messe
27.04., 09:30 Uhr Heilige Messe
14:00 Uhr Emmausgang
29.04., 09:00 Uhr Heilige Messe
06.05., 10:00 Uhr Heilige Messe im Hein-
richshof
06.05., 19:00 Uhr Mai-Andacht
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde
mittwochs, 19:30 Uhr Chor
freitags, 17:00 Uhr Gospelchor
27.04., 09.00 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst
14:00 Uhr Gottesdienst in der Lu-
therkirche
29.04., 09:30 Uhr Besuchsdienst
19:00 Uhr Bibelstunde in der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft
04.05., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufge-
dächtnis und Kindergottesdienst, an-
schließend Gemeindebrunch
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche hat immer mittwochs von 10:00 – 16:00
Uhr und samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet.
Führungen sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763 /
509312 möglich. An jedem 1. Mittwoch im Monat
um 12:00 Uhr Orgelandachten „SilbermannOrgel-
PunktZwölf“.
Anlässlich des 125-jährigen Geburtstages findet ei-
ne Ausstellung über Hermann Gebhardt, Humorist
am Zeichenbrett, in der Kirche statt. Seniorenrüst-
zeit vom 12. bis 16.05.2014 in Selbitz, Anmeldung
bei Pfarrer Pohle, Tel.: 03763/400057. Rogate Frau-
entreffen am 25.05.2014 in der St. Andreaskirche
Gesau. Vom 19. bis 24.05. wird die Kleidersamm-
lung zugunsten der Bodelschwinghschen Anstalten
Bethel durchgeführt. Gut erhaltene Kleidung, Wä-
sche, Schuhe, Plüschtiere und Federbetten können
während der Öffnungszeiten des Pfarramtes abge-
geben werden. Einladung zur Jubelkonfirmation am
15.06., um 10:00 Uhr der Jahrgänge 1989, 1964,
1954, 1949, 1944, 1939 und 1934.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr  Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr  Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
27.04., 10:00 Uhr Jubelkonfirmation mit
Kindergottesdienst
04.05., 14:00 Uhr Besonderer Gottesdienst
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
donnerstags, 15:00 Uhr Christenlehre
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
mittwochs, 15:30 Uhr Kinderkirche
04.05., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
05.05., 19:00 Uhr Frauentreff 
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt
28.04.2014, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7
Anzeige
Die Arbeit des Freizeitparadieses Glauchau, Agricola-
straße 5 (Trägerverein ist die Kindervereinigung
Glauchau e. V.), wird neben Zuwendungen des Land-
kreises Zwickau und der Stadt Glauchau auch durch
Spenden unterstützt. Eine der treuen Spenderinnen
ist Ute Hummel. Am 9. April überbrachte sie einen
symbolischen Scheck über 2.000 Euro. Sie engagiert
sich gemeinsam mit dem OVB-Hilfswerk e. V. für die
soziale Einrichtung. „Man kann das Engagement all
jener, die sich in vorbildlicher Weise um den Nach-
wuchs kümmern, nicht hoch genug schätzen“, sagte
sie. „Schließlich sind Kinder unsere Zukunft. Das
Freizeitparadies Glauchau ist für die Kinder und Ju-
gendlichen aus der Umgebung ein wichtiger Anlauf-
punkt, den sie gern aufsuchen und der ihnen viel Ab-
wechslung und Anregung bietet.“ Sie selbst ist seit
2003 Mitglied im Trägerverein und im Sportbereich
des Freizeitparadieses aktiv. 
Rainer Klement, der Leiter der Einrichtung, zeigte
sich begeistert: „Die Spenden des OVB bedeuten uns
wertvolle Unterstützung und sind eine tolle Anerken-
nung für unsere Arbeit.“ 
Glauchauer Kinder- und Jugendeinrichtung erhält Spende
Die Kinder des Kochclubs „Küchenzwerge“ aus dem Ju-
gendclub GC haben für Frau Hummel eine kleine Überra-
schung gebacken. Foto: R. Klement
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 05.05.2014.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Agricola-Apotheke, 








von Freitag, 25.04.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 02.05.2014, 18:00 Uhr
Bären-Apotheke im Ärztehaus, 
Wettiner Straße 64, Glauchau,
Tel.: 03763/17850,
von Freitag, 02.05.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 09.05.2014, 18:00 Uhr
Löwen-Apotheke, Markt 19,
Glauchau, Tel.: 03763/2032,
von Freitag, 09.05.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 16.05.2014, 18:00 Uhr
Löwen-Apotheke, Markt 3,
Waldenburg, Tel.: 037608/3203,
von Freitag, 16.05.2014, 18:00 Uhr




– Historische Interieurs des 16.–19. Jahrhunderts 
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlossener
Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Von Ostpreußen über die Nordsee zum Thüringer Wald“
Der Landschaftsmaler Louis Lejeune
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr 
